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1.  Allgemeine Informationen zur DOPPIK und zum Haushaltsplan   
 
Die Innenministerkonferenz hat am 21.11.2003 bundesweit die Einführ ung des Neuen 
Kommunalen Haushalts- und Rechnungswesen beschlossen. Der Landtag Baden-
Württemberg hat die Umstellung in Baden-Württemberg darauf hin u rsprünglich auf den 
01. 01.2016 festgelegt. 2013 wurde die Übergangsfrist verlängert, die l etztmalig mögliche 
Einführung wurde auf den 01.01.2020 festgesetzt.  
 
Mit der Umstellung auf die Doppik sollte erreicht werden, dass der Haushalt eine 
zukunftsorientierte, strategische Grundlage für politisches Handel n und Denken darstellt. 
Es ging um die Frage, wie die vorhandenen Mittel effektiver und wirkungsorientierter 
�H�L�Q�J�H�V�H�W�]�W���Z�H�U�G�H�Q���N�|�Q�Q�H�Q�����D�X�F�K���X�P���G�H�Q���6�F�K�O�D�J�Z�R�U�W���G�H�U���Ä�L�Q�W�H�U�J�H�Q�H�U�D�W�L�Y�H�Q���*�H�U�H�F�K�W�L�J�N�H�L�W�³����
das eng mit der Doppik-Einführung verbunden ist, Rechnung zu t ragen. Dies bedeutet, 
dass der Gemeinderat mit dem Haushaltsplan als Steuerungsinstrument nachhalt ige 
Entscheidungen nicht nur für die jetzige Generation, sondern  auch für die nächsten 
Generationen treffen muss und kann. 
 
Die gesetzlichen Änderungen wirken sich auf den gesamten Haushaltsplan und auch die 
Buchführung aus. Den Verwaltungs- und Vermögenshaushalt in der bisher igen Form gibt 
es nicht mehr, auch die Haushaltsstellen mit bekannter Gliederung u nd Gruppierung 
wurden abgeschafft.  
 
�6�W�D�W�W�G�H�V�V�H�Q���J�L�E�W���H�V���N�•�Q�I�W�L�J���G�H�Q���V�R�J�H�Q�D�Q�Q�W�H�Q���Ä�(�U�J�H�E�Q�L�V�K�D�X�V�K�D�O�W�³���X�Q�G���G�H�Q���Ä�)�L�Q�D�Q�]�K�D�X�V�K�D�O�W�³����
die wiederum in mehrere Teilhaushalte aufgeteilt sind. Die Aufteilung  der Teilhaushalte 
können grundsätzlich von jeder Kommune unter gewissen gesetzl ichen Maßgaben relativ 
frei gestaltet werden.  
 
Der Unterschied zwischen Ergebnis- und Finanzhaushalt ist, dass i m Finanzhaushalt nur 
die geldwirksamen Posten dargestellt sind, d.h. im Ergebnishaushal t sind nun auch 
beispielsweise die Abschreibungen dargestellt. Diese waren bisher n icht in allen Bereichen 
abgebildet und wurden grundsätzlich über eine Buchung im Einze lplan 9 �Z�L�H�G�H�U���Ä�D�X�I���1�X�O�O��
�J�H�V�W�H�O�O�W�³���� �G���K���� �E�L�V�� �]�X�U�� �8�P�V�W�H�O�O�X�Q�J�� �D�X�I�� �G�L�H�� �'�R�S�S�L�N�� �Z�D�U�� �H�V�� �Q�L�F�K�W�� �Q�R�W�Z�H�Q�G�L�J���� �G�L�H��
Abschreibungen zu erwirtschaften.  
 
Für den Haushaltsplan gibt es vorgegebene Muster des Landes un d den Kommunalen 
Produktplan Baden-Württemberg. In diesem sind Produktbereiche zwinge nd vorgegeben. 
�'�L�H�V�H���V�L�Q�G���]�Z�H�L�V�W�H�O�O�L�J�����%�H�L�V�S�L�H�O�Z�H�L�V�H���Ä�������,�Q�Q�H�U�H���9�H�U�Z�D�O�W�X�Q�J�³������ 
 
Über den Produktbereichen werden die genannten Teilhaushalte  gebildet. Es müssen 
mindestens zwei Teilhaushalte gebildet werden, grundsätzlich ist es aber  wie erläutert so, 
dass die Kommunen in der Zusammenfassung von Produktbereichen relativ frei sind .  
 
Ein Produktbereich kann allerdings nicht in seine einzelnen Pro duktgruppen gesplittet und 
auf mehrere Teilhaushalte verteilt werden. Produktbereiche sind daher nur vo llständig mit 
allen zugehörigen Produktgruppen und Produkten einem Teilhaushalt zuzuwe isen.  
 
Die Kämmerei hat sich nun im ersten Jahr in der Phase der Umstellun g dafür entschieden, 
dass die Produktbereiche den Teilhaushalten entsprechen, vor allem m it dem Hintergrund, 
es den Gemeinderäten, der Bürgerschaft und auch der Verwaltung sel bst mit dem Umstieg 
leichter zu machen und um auch hier den gesetzlichen Vorgaben zu genügen.  
 
Die Struktur ist künftig folgendermaßen:  
 
Teilhaushalt -> Produktbereich -> Produktgruppe -> Produkt -> Kostenstel le/Kostenträger 
 
Die Unterscheidung zwischen Kostenstelle und Kostenträger ist wi chtig, aber diffizil. 
�*�U�X�Q�G�V�l�W�]�O�L�F�K�� �V�W�H�K�W�� �E�H�L�� �G�H�U�� �.�R�V�W�H�Q�V�W�H�O�O�H�� �G�D�V�� �Ä�Z�R�"�³�� �G�D�K�L�Q�W�H�U���� �E�H�L�P�� �.�R�V�W�H�Q�W�U�l�J�H�U�� �G�D�V��
�Ä�Z�R�I�•�U�"�³���� �(�L�Q�� �%�H�L�V�S�L�H�O�� �]�X�U�� �9�H�U�V�L�Q�Q�E�L�O�G�O�L�F�K�X�Q�J���� �'�H�U�� �)�U�L�H�G�K�R�I�� �L�V�W�� �H�L�Q�H�� �.�R�V�W�H�Q�V�W�H�O�O�H���� �G�H�U��



 
 

dazugehörige Kostenträger ist beispielsweise die Urnenbestattung. In Aulendorf entspricht 
der Kostenträger überwiegend auch dem Produkt. Aus den Produkten  wird wiederum die 
Produktgruppe gebildet.  
 
Die Kämmerei hat versucht, den neuen doppischen Haushaltsplan in der  Struktur und auch 
in der vorliegenden Druckebene möglichst nah an den kameralen Haushaltsplan 
anzupassen, um einen möglichst einfachen Übergang von der Kameralist ik zur Doppik zu 
gestalten. Mit dieser Druckebene und auch den beigefügten Erläut erungen versucht die 
Kämmerei auch, die teilweise nichtssagenden Begrifflichkeiten wie 
�Ä�7�U�D�Q�V�I�H�U�D�X�I�Z�H�Q�G�X�Q�J�H�Q�³���L�P���G�R�S�S�L�V�F�K�H�Q���+�D�X�V�K�D�O�W���P�L�W���/�H�E�H�Q���]�X���H�U�I�•�O�O�H�Q���� 
 
Dennoch wird es sicherlich der Fall sein, dass in den ersten Buchungsja hren an dem nun 
au fgebauten System nachjustiert werden muss.   
 
Weiterhin ist zu beachten, dass der jetzige Haushalt nicht mit  den kameralen Haushalten 
vergleichbar ist. Deshalb fehlt die Spalte für die Ansätze des Vorjahres . Diese wird ab dem 
nächsten Jahr wieder mit abged �U�X�F�N�W�����G�D������������ �D�E�H�U���K�L�H�U���•�E�H�U�D�O�O���Ä�1�X�O�O�H�U�J�H�E�Q�L�V�V�H�³�� �V�W�H�K�H�Q��
würde, wird auf den Abdruck verzichtet.  
 
Im Rahmen der Umstellung auf die Doppik ist noch die Eröffnungsbilan z zu erarbeiten. 
Diese Arbeiten laufen bereits, parallel zum letzten kameralen Jahresabschluss  2019.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

2.  Gesetzliche Grundlagen zum Vorbericht  
 

Gemäß § 6 GemHVO gibt der Vorbericht einen Überblick über die Entwicklung und den 
Stand der Haushaltswirtschaft unter dem Gesichtspunkt der stetigen Erfüllu ng der 
Aufgaben der Gemeinde. Er soll eine durch Kennzahlen gestützt e, wertende Analyse der 
Haushaltslage und ihrer voraussichtlichen Entwicklung enthalten. I nsbesondere soll 
dargestellt werden, 
 

�x welche wesentlichen Ziele und Strategien die Gemeinde verfol gt und welche 
Änderungen gegenüber dem Vorjahr eintreten, 
 

�x wie sich die wichtigsten Erträge, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen, 
das Vermögen und die Verbindlichkeiten, mit Ausnahme der Kassenkredit e, sowie 
die verbindlich vorgegebenen Kennzahlen in den beiden de m Haushaltsjahr 
vorangehenden Jahren entwickelt haben und im Haushaltsjahr entwickeln werd en, 
 

�x wie sich das Eigenkapital absolut und relativ zur Bilanzsumme in den  dem 
Haushaltsjahr vorangegangenen fünf Jahren entwickelt hat, wie sich das  
Gesamtergebnis und die Rücklagen im Haushaltsjahr und in den fol genden drei 
Jahren entwickeln werden und in welchem Verhältnis sie zum Decku ngsbedarf des 
Finanzplans nach § 9 Abs. 4 stehen, 
 

�x welche erheblichen Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen i m 
Haushaltsjahr geplant sind und welche Auswirkungen sich hieraus für die  Haushalte 
der folgenden Jahre ergeben, 
 

�x welcher Finanzierungsmittelbedarf für die Inanspruchnahme von Rückstellu ngen 
entsteht, wie sich die inneren Darlehen voraussichtlich entwicke ln und welche 
Auswirkungen sich daraus im Finanzplanungszeitraum ergeben, 
 

�x in welchen wesentlichen Punkten der Haushaltsplan vom Finanzplan des Vor jahres 
abweicht und 
 

�x wie sich der Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus der laufe nden 
Verwaltungstätigkeit, der veranschlagte Finanzierungsmittelüberschuss  oder -
bedarf und der Bestand an liquiden Mitteln im Vorjahr entwicke lt haben sowie in 
welchem Umfang Kassenkredite in Anspruch genommen worden sind. 

 
Neben dem Vorbericht gibt es mehrere Pflichtanlagen zum Haushalt. Di ese sind dem 
Haushalt beigefügt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://beck-online.beck.de/?typ=reference&y=100&g=BWGemHVO&p=9
https://beck-online.beck.de/?typ=reference&y=100&g=BWGemHVO&p=9&x=4


 
 

3.  Rückblick auf 2018 und 2019 
 

In der nachstehenden Tabelle wird die Gesamtentwicklung seit 20 14 im Einnahmebereich 
des Verwaltungshaushaltes deutlich gemacht und das Steueraufkommen als we sentlichste 
Einnahmequelle gegenübergestellt sowie die Ausgabegruppen des Ver waltungshaushaltes 
und die Einnahme- und Ausgabegruppen des Vermögenshaushaltes i m Vergleich 
dargestellt. 



 

 

Verwaltungshaushalt Jahres-
rechnung 2014 

Jahres-
rechnung 2015 

Jahres-
rechnung 2016 

Jahres-
rechnung 2017 

Jahres-
rechnung 2018 

Haushalts-      
ansatz 2019 

 �¼ �¼ �¼ �¼ �¼ �¼ 
       
Steuern, allgemeine Zuweisungen 15.925.711 16.057.374 17.829.761 18.450.066 22.214 .742  24.784.800 
Einnahmen aus Verwaltung und 
Betrieb 

3.222.157 3.373.469 2.901.821 3.624.024 3.835.949 
 

4.296.200 

Sonstige Finanzeinnahmen 727.858 791.952 721.015 762.543 760.415 727.350 
       
Personalausgaben 2.526.791 2.639.848 2.713.308 2.946.975 3.271.666 3.513.400 
Sächl. Verwaltungs- und 
Betriebsaufwand 

4.644.969 5.173.858 4.859.358 5.408.394 5.078.065 6.773.350 

Zuweisungen und Zuschüsse 1.426.412 1.519.278 1.761.246 1.945.903 2.069.835 2.735.150 
Sonstige Finanzausgaben 11.277.554 10.889.810 12.118.684 12.535.361 16.391.536 16.786.450 
       
Vermögenshaushalt Jahres-

rechnung 2014 
Jahres-

rechnung 2015 
Jahres-

rechnung 2016 
Jahres --

rechnung 2017 
Jahres-

rechnung 2018 
Haushalts-      

ansatz 2019 
 �¼ �¼ �¼ �¼ �¼ �¼ 
       
Zuführung vom Verwaltungshaushalt 4.688.815 3.684.910 4.263.536 4.618.801 7.618.973 7.819.650 
Entnahme aus Rücklagen 0 650.000 4.474.890 6.097 0 0 
Rückflüsse von Darlehen 395.000 0 435.000 200.000 268.000 200.000 
Einnahmen aus Veräußerungen 471.683 3.988.324 587.976 120.210 447.414 1.066.450 
Beiträge 29.766 99.936 0 764.140 1.146.801 0 
Zuweisungen / Zuschüsse 122.780 344.730 - 302.879 1.173.700 624.200 447.600 
       
Zuführung z. Verwaltungshaushalt 0 0 0 6.097 0 0 
Zuführung an Rücklagen 1.081.447 3.662.531 6.097 3.945.828 4.749.433 2.397.200 
Vermögenserwerb/Gesellsch. 773.903 577.035 2.208.177 706.835 -633.775 1.505.400 
Baumaßnahmen 1.812.320 1.118.090 4.532.518 1.281.336 2.267.811 2.779.500 
Tilgung (ohne Umschuldungen) 1.759.159 3.443.313 794.806 626.885 6.062.059 2.554.000 
Zuweisungen/Zuschuss für 
Investitionen 

- 1.644 - 33.070 87.625 315.966 159.860 297.600 



 

 

3.1.  Rechnungsergebnis 2018 
Der Verwaltungshaushalt schloss �P�L�W�� ���������������������������� �¼�� �L�Q�� �(�L�Q�Q�D�K�P�H�Q�� �X�Q�G�� �$�X�V�J�D�E�H�Q��
ausgeglichen ab. Der Vermögenshaushalt schloss �P�L�W�������������������������������¼���L�Q���(�L�Q�Q�D�K�P�H�Q���X�Q�G��
Ausgaben ausgeglichen ab. 
 
Bei einer Gegenüberstellung des Rechnungsergebnisses zum Haush altssoll ergibt sich 
folgendes Bild: 
 
Verwaltungshaushalt   Einnahmen   Ausgaben  
Haushaltssoll �¼    26.821.000,00  26.821.000,00 
Rechnungsergebnis �¼   26.811.105,33  26.811.105,33 
  
Vermögenshaushalt   Einnahmen   Ausgaben  
Haushaltssoll �¼    11.102.100,00  11.102.100,00 
Rechnungsergebnis �¼   12.605.387,85  12.605.387,85 
  
Bereits in der ursprünglichen Haushaltsplanung war für 2018 eine ho he 
�5�•�F�N�O�D�J�H�Q�]�X�I�•�K�U�X�Q�J�� �Y�R�Q�� �U�G���� ���������� �0�L�R���� �¼�� �Y�R�U�J�H�V�H�K�H�Q���� �'�L�H�V�H�� �Z�X�U�G�H�� �P�L�W dem 1. Nachtrag 
�Q�L�F�K�W���Y�H�U�l�Q�G�H�U�W�����-�H�G�R�F�K���N�R�Q�Q�W�H���G�L�H���J�H�S�O�D�Q�W�H���6�R�Q�G�H�U�W�L�O�J�X�Q�J���Y�R�Q�������������������������¼���V�R�J�D�U���D�X�I���G�L�H��
�N�R�P�S�O�H�W�W�H�� �D�E�]�X�O�|�V�H�Q�G�H�� �'�D�U�O�H�K�H�Q�V�K�|�K�H�� �Y�R�Q�� �U�G���� ���������� �0�L�R���� �¼�� �K�H�U�D�X�I�J�H�V�H�W�]�W�� �Z�H�U�G�H�Q���� �,�P��
Ergebnis konnte eine nochmals höhere Rücklagenzuführung von in sgesamt 4.749.432,65 
�¼�� �H�U�U�H�L�F�K�W�� �Z�H�U�G�H�Q���� �Z�D�V�� �H�L�Q�H�U�� �G�H�X�W�O�L�F�K�H�Q�� �(�U�J�H�E�Q�L�V�Y�H�U�E�H�V�V�H�U�X�Q�J�� �Y�R�Q�� �U�G���� �������� �0�L�R���� �¼��
entsprach. 
 
 
Darstellung der Einnahmen des Verwaltungshaushaltes 2018 
 (bereinigt um die Kalkulatorischen Kosten und Innere Verrechnung) 
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Darstellung der Ausgaben des Verwaltungshaushaltes 2018 
 (bereinigt um die Kalkulatorischen Kosten und Innere Verrechnung) 
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Darstellung der Einnahmen des Vermögenshaushaltes 2018 
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Darstellung der Ausgaben des Vermögenshaushaltes 2018 
 

Außerordentliche 
Tilgung
27%

Baumaßnahmen
21%

Ordentliche Tilgung
6%

Zuw eisungen und 
Zuschüsse

1%
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45%

 
 
Aufgrund der in 2018 vorgenommenen Tilgungen �L�Q�� �+�|�K�H�� �Y�R�Q�� ���������������������� �¼�� �X�Q�G�� �G�H�U��
�Y�R�U�J�H�Q�R�P�P�H�Q�H�Q�� �6�R�Q�G�H�U�W�L�O�J�X�Q�J�� �Y�R�Q�� �������������������������� �¼��erreichte der Schuldenstand zum 
31.12.2018 einen Betrag von 13.026.400,47 �¼����Die Verschuldung belief sich danach bei 
einer Einwohnerzahl von 10.246 (Stand 30.06.2018) auf 1.271,36 �¼���M�H Einwohner. 
 
Durch die vorgenommene Rücklagenzuführung von 4.749.432,65 �¼�� �E�H�W�U�X�J�� �G�H�U��
Rücklagenstand zum 31.12.2018 �L�Q�V�J�H�V�D�P�W�������������������������������¼.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

3.2.  Das Haushaltsjahr 2019 
 
Der Gemeinderat hat am 28.01.2019 den Haushaltsplan 2019 beschlossen. Mit d em                    
1. Nachtragshaushalt, der vom Gemeinderat am 04.11.2019 beschlossen wurde, er höhte 
sich das Volumen des Verwaltungshaushaltes um 1.169.600,00 �¼���D�X�I���������������������������� �¼���� 
 
Das Volumen des Vermögenshaushaltes erhöhte sich durch den 1. Nachtragshaushaltsp lan 
um 412.700,00 �¼���D�X�I�������������������������� �¼���� 
 
Planmäßig ist mit dem 1. Nachtrag eine Rücklag �H�Q�]�X�I�•�K�U�X�Q�J�� �Y�R�Q�� �U�G���� ���������� �0�L�R���� �¼��
vorgesehen, so dass zum 31.12.2019 ein voraussichtlicher Rücklagenstand von  
�����������������������������¼���H�U�U�H�L�F�K�W���Z�L�U�G�� 
 
Der Gesamtbetrag der Kredite wurde auch im Nachtrag nicht geändert und verblieb bei 
�����������¼�����(�E�H�Q�V�R���Z�X�U�G�H���G�H�U���*�H�V�D�P�W�E�H�W�U�D�J���G�H�U���9�H�U�S�I�O�L�F�K�W�X�Q�J�V�H�U�P�l�F�K�W�L�J�X�Q�J�H�Q���J�H�J�H�Q�•�E�H�U���G�H�U��
bisherigen Festsetzung nicht verändert. 
 
Maßgeblich geprägt wurde die Einnahmenseite 2019 durch die erne ut positive Entwicklung 
bei der Gewerbesteuer, bei der der Ansatz durch Nachzahlungen mi t entsprechenden 
�$�Q�S�D�V�V�X�Q�J�H�Q���X�P���U�G�������������0�L�R�����¼���H�U�K�|�K�W���Z�H�U�G�H�Q���N�R�Q�Q�W�H���� 
 
Aufgrund der Softwareumstellung ist es aktuell nicht möglich, einen vorläu figen 
Jahresabschluss zu erzeugen. Durch den sehr spät erstellen Nachtrag  geht die Kämmerei 
davon aus, dass es keine wesentlichen Änderungen mehr bei den Haushalt sansätzen 
gegeben hat. Eine Änderung wird es aber durch die Auflösung der  Haushaltsreste 201 9 
geben, weil diese bekanntlich nicht übertragen werden könne n. Dadurch wird sich das 
Jahresergebnis 2019 noch weiter verbessern. Die Kämmerei wird  den Jahresabschluss bzw. 
eine erste vorläufige Analyse schnellstmöglich nachholen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

 

4.  Haushaltsplan 2020  
 
 
Der Haushaltsplanentwurf 2020 wird im Gemeinderat am 20.01.2020 eingebracht un d soll 
nach Vorberatungen im Verwaltungsausschuss und im Ausschuss für Umwelt und  Technik 
am 02.03.2020 verabschiedet werden.  
 
Er schließt mit nachfolgenden Gesamtsummen ab: 
 
 

Ergebnishaushalt Betrag 

Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge: 26.536.810 �¼ 

Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen: 26. 537.425 �¼ 

 
Gesamtergebnis: 

 
- 615  �¼ 

 
 

Finanzhaushalt Betrag 

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit: 25.439.250 �¼ 

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit: 23. 725.050 �¼ 

Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf des Ergebnishaushalts 1.7 14.200 �¼ 

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit: ���������������������¼ 

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit: 9.317.900 �¼ 

 
Veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittelbestand: 

 
- 4.450.200 �¼�� 

 
Nachrichtlich ist hier das das Planvolumen bzw. Rechnungsergebnis der beiden Vorjahr e, 
die kameral geführt wurden, dargestellt: 
 

              2019  2018  

im Verwaltungshaushalt �����������������������������¼  �����������������������������¼  

im Vermögenshaushalt ���������������������������¼  �����������������������������¼  

Gesamtvolumen Haushalt: �����������������������������¼  �����������������������������¼  

 
Für das Haushaltsjahr 2020 wurde der Hebesatz für die Grundsteuer B  mit Beschluss des 
Gemeinderates vom 16.12.2019 geändert. Für das Jahr 2020 gelten so mit folgende 
Steuerhebesätze: 

Grundsteuer A: Hebesatz von 600  % 
Grundsteuer B: Hebesatz von 650 % 
Gewerbesteuer: Hebesatz von 37 0 % 

 
 
Das veranschlagte ordentliche Gesamtergebnis beträgt - 615  �¼.  
 
Der Finanzhaushalt bildet die Liquidität der Stadt ab. Der Fin anzhaushalt besteht aus drei 
Teilen. Im ersten Teil wird der Zahlungsmittelüberschuss ode r �±bedarf aus der laufenden 



 

 

Verwaltungstätigkeit abgebildet. Im zweiten Teil sind die Einza hlungen und die 
Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit abgebildet. Im dritten Teil si nd die Kredite und 
die Tilgungen dargestellt.  
 
Alle Aufwendungen und Erträge aus dem Ergebnishaushalt werden  in den Finanzhaushalt 
übergeleitet, wenn sie voraussichtlich kassenwirksam werden (Auszahl ungen und 
Einzahlungen). Nicht übergeleitet werden insbesondere Abschre ibungen und die 
aufzulösenden Investitionszuschüsse.  
 
Zur vorweg genommenen Vergleichbarkeit der Haushalte 2019 und 2020 sind nachfolgend 
einige Eckdaten aufgeführt (jeweils in Euro und jeweils nur städtischer  Haushalt!) :  
 

 2019  
�L�Q���¼ 

2020  
�L�Q���¼ 

   
Personalausgaben 3.621.000 5.233.050 
Zinsausgaben 413.400 349.000 
Grundsteuer B 2.510.000 2.183.750 
Gewerbesteuer 10.636.000 6.722.150 
Schlüsselzuweisungen vom Land 6.130.000 4.387.800 
Gewerbesteuerumlage 1.918.400 636 .000 
FAG-Umlage 3.045.000 3.659.700 
Kreisumlage 3.855.000 4.364.450 
Tilgung 598.000 588.000 
 
Bei den Personalausgaben ist zu beachten, dass im Jahr 2020 eine sehr d eutliche Erhöhung 
planerisch erfolgt, weil hier bereits die Personalkosten vom Betriebshof und vom 
Eigenbetrieb Aulendorf Tourismus eingeplant sind. Hier sieht man aber auch bereits einen 
Vorteil der beabsichtigten Wiedereingliederung der beiden Eigenbetriebe: Die 
Gesamtansätze im städtischen Haushalt zeigen kompakt, auf einen Blick, alle An sätze. 
Damit zeigt der Haushalt als Gesamtwerk deutlicher als vorher alle  Aufwendungen und 
Erträge �G�H�V���Ä�%�H�W�U�L�H�E�H�V���6�W�D�G�W�³���� 
 
Der Haushaltsplanentwurf 2020 besteht aus folgenden Teilhaushalten:  
 

�x 11  Innere Verwaltung 
�x 12  Sicherheit und Ordnung 
�x 21  Schulträgeraufgaben 
�x 25  Museen, Archiv, Zoo 
�x 27  Volkshochschulen, Bibliotheken, kulturpädagogische Einrichtungen 
�x 28  Sonstige Kulturpflege  
�x 29  Förderung von Kirchengemeinden und sonstigen Religionsgemeinschaften 
�x 31  Soziale Hilfen 
�x 36  Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 
�x 42  Sport und Bäder 
�x 51  Räumliche Planung und Entwicklung 
�x 52  Bauen und Wohnen 
�x 53  Ver- und Entsorgung 
�x 54  Verkehrsflächen und �± anlagen, ÖPNV 
�x 55  Natur- und Landschaftspflege, Friedhofswesen 
�x 56  Umweltschutz 
�x 57  Wirtschaft und Tourismus 
�x 61  Allgemeine Finanzwirtschaft  

 
Die zugrundeliegenden Produktbereiche sind gesetzlich, auch in d er Bezeichnung, 
vorgegeben. Die meisten Kommunen stellen nur die Produktgruppen  dar. Die Kämmerei 
hat sich für den ersten Haushalt für eine deutlich weitergehende Darst ellung entschieden, 



 

 

es werden Kostenstellen und Sachkonten mit abgebildet, damit i st die Darstellung sehr viel 
�Äkameraler �³ als üblicherweise im Vergleich zu anderen Kommunen. Damit fällt d er 
Übergang auch leichter. Es ist im Laufe der nächsten Zeit noch zu ent scheiden, wie die 
Darstellung künftig erfolgen wird. Auf die Übersicht über die Zuor dnung der 
Produktbereiche zu den Teilhaushalten wird verwiesen. Im Kommunalen  Produktplan ist 
sehr genau aufgeschlüsselt, welche Tätigkeiten wo eingeplant werden müssen. Dies hat 
die Kämmerei umgesetzt. Die Bezeichnung der Produktgruppen (Vie rsteller) kann dabei 
nach örtlichen Verhältnissen gewählt werden. Von diesem Recht hat die  Kämmerei 
Gebrauch gemacht, um den Haushalt für den Gemeinderat, die Bürger, ab er auch die 
Verwaltung einfacher zu gestalten. Die Bezeichnung der Teilhaushalte (Produktbereiche) 
kann nicht angepasst werden.  
 
Im Folgenden werden die einzelnen Teilhaushalte in Zusammen stellung, Ergebnis und 
zugrundeliegenden Ansätzen genauer erläutert.  
 
 

4.1  �7�H�L�O�K�D�X�V�K�D�O�W���������Ä�,�Q�Q�H�U�H���9�H�U�Z�D�O�W�X�Q�J�³ 
Im Teilhaushalt 11 sind folgende Produktgruppen abgebildet:  
 

-  11.10 Gemeinderat & Ortschaftsrat & Bürgermeister  
-  11.12 GPA-Prüfung  
-  11.14 Personalrat & Städtepartnerschaft  
-  11.20 EDV  
-  11.21 Personalwesen  
-  11.22 Kämmerei  
-  11.24 Gebäudebewirtschaftung städtischer Gebäude  
-  11.25 Betriebshof  
-  11.26 Hauptamt  
-  11.30 Homepage und Mitteilungsblatt  
-  11.33 Liegenschaften  

 
Der Teilhaushalt schließt mit einem Finanzierungsmittelbedarf von 2.651.700 �¼���D�E���� 
 
In diesem Teilhaushalt ist unter anderem die Anschaffung einer Aku stikanlage für den 
�5�D�W�V�V�D�O�����3�O�D�Q�������������������¼�����X�Q�G���Y�R�Q���6�H�V�V�L�R�Q���0�D�Q�G�D�W�R�V�����3�O�D�Q�������������������¼�����Z�R�E�H�L���K�L�H�U���Q�R�F�K���]�X��
prüfen ist, ob dieser ausreicht, vermutlich muss dieser über die Änd erungsliste nochmals 
erhöht werden).  
 
2020 wird in Aulendorf das Jubiläum der Städtepartnerschaft geplant . Hierfür hat das 
�+�D�X�S�W�D�P�W���0�L�W�W�H�O���L�Q���+�|�K�H���Y�R�Q�����������������¼���H�L�Q�J�H�S�O�D�Q�W���� 
 
Im Bereich EDV wurden die Personalkosten einer möglichen Neueinste llung eines 
Mitarbeiters eingeplant. Personelle Entscheidungen sind 2020 auch im Bereich der 
Kämmerei zu treffen. Hier ist seit September ein Mitarbeiter lan gfristig erkrankt und wird 
nicht mehr zurückkehren. In den Personalkosten sind die Kosten dieser  Stelle enthalten, 
in einem möglichen Nachtrag wird hier möglicherweise nachzujustieren sei n.  
 
In den nächsten Jahren plant die Kämmerei die Anschaffung bzw. di e Umstellung auf die 
elektronische Belegerfassung und E-Rechnung. Entsprechend der Personalressourcen der 
Kämmerei wird hier die Umsetzung geplant werden. Die elektronisc he Belegerfassung wäre 
für die Kämmerei eine große Arbeitserleichterung und man kö nnte erhebliche Lagerflächen 
abgeben.  
 
Im Rahmen der Produktgruppe 11.24 sind die Kostenstellen sämtlicher städ tischen 
Gebäude aufgeführt. 2020 ist der Abbruch des Gebäudes in der Zol lenreuter Straße 
geplant. Die entsprechenden Mittel sind eingeplant.  
 



 

 

Etwas schwierig in der jetzigen Konstellation ist, dass die g esamten Benutzungsgebühren 
für die Anschluss- und Obdachlosenunterbringung in diesem Prod uktbereich abgebildet 
sind und nicht wie getrennt auf Gebäudeunterhalt in einem E inzelplan und die 
Benutzungsgebühren in einem anderen Einzelplan. Grundsätzlich h andelt es sich hier um 
einen anderen Kostenträger wie bei 11.24 hinterlegt, allerding s wäre dann der Haushalt 
unübersichtlicher geworden. Hier ist noch zu prüfen, wie man künftig dauerhaft damit 
umgeht.  
 
Zudem ist in diesem Teilhaushalt die Eingliederung des Eigenbe triebs Betriebswerke 
Aulendorf - Betriebshof abgebildet. Bekanntlich hat der Gemeinder at beschlossen, dass im 
Jahr 2020 der Eigenbetrieb im städtischen Haushalt eingegliedert wird .  
 
Mit der Rechtsaufsicht wurde besprochen, dass die Ansätze im Jahr 2020 sowo hl im 
Wirtschaftsplan als auch im städtischen Haushalt abgebildet werden, damit di e Kämmerei 
bei der Eingliederung etwas freier ist wie wenn beispielsweise im Eigenbetrieb nur ein 
Wirtschaftsplan bis März erstellt wäre. Abhängig von den laufenden NKHR-Arbe iten wird 
die Eingliederung zeitnah angegangen. 
 
 

4.2  Teilhaushalt 12  �ÄSicherheit und Ordnung �³ 
Im Teilhaushalt 12 sind folgende Produktgruppen abgebildet:  
 

-  12.10 Wahlen  
-  12.20 Ordnungsamt  
-  12.22 Bürgerbüro  
-  12.23 Standesamt  
-  12.60 Feuerwehrwesen  

 
�'�H�U���7�H�L�O�K�D�X�V�K�D�O�W���V�F�K�O�L�H�‰�W���P�L�W���H�L�Q�H�P���)�L�Q�D�Q�]�L�H�U�X�Q�J�V�P�L�W�W�H�O�E�H�G�D�U�I���Y�R�Q�������������������¼���D�E���� 
 
Bei der Produktgruppe 12.22 (Bürgerbüro) sind Mittel für den im Apr il geplanten Umzug 
des Bürgerbüros (zurück in die bisherigen Räumlichkeiten auf Ebe ne 5) eingestellt. Die 
vorhandenen Möbel haben bereits mehrere Umzüge hinter sich und  sind auch aus vielen 
älteren Teilen zusammengestückelt.  
 
Der Bürgermeister wird mit dem Vorzimmer ebenfalls in die bisherig en Räumlichkeiten 
zurückziehen.  
 
Es hat sich gezeigt, dass die Konstellation auf Ebene 2 mit Bürgerb üro und 
Information/Tourismus nicht optimal ist. Dies hat mehrere Gründe: Zu m einen bietet der 
Tourismus-Bereich immer mehr Angebote an, bei denen dann häufig z ahlreiche Gäste in 
dem Vorraum des Bürgerbüros warten müssen. Dies ist aufgrund der vorh andenen engen 
Platzsituation sehr störend für die wartenden Bürger, für die war tenden Gäste und auch 
für die Mitarbeiter.  
 
Zu m anderen ist durch die sich stetig erhöhende Einwohnerzahl auch d ie Frequenz an 
Information und Bürgerbüro stetig gewachsen, so dass es auch im Bür gerbüro aus 
Datenschutzgründen zu einer räumlichen Erweiterung kommen sollte.  
 
Für die Drehleiter geht 2020 bekanntlich noch ein weiterer Zusc huss in Höhe von                       
�������������� �¼�� �H�L�Q���� �=�X�G�H�P�� �L�V�W�� �J�H�S�O�D�Q�W���� �G�D�V�V�� �I�•�U�� �G�L�H�� �$�E�W�H�L�O�X�Q�J�� �=�R�O�O�H�Q�U�H�X�W�H�� �H�L�Q�� �0�7�:�� �E�H�V�F�K�D�I�I�W��
�Z�L�U�G�����'�L�H�V�H�U���N�R�V�W�H�W�� �Y�R�U�D�X�V�V�L�F�K�W�O�L�F�K���������������� �¼���� �Z�R�E�H�L���G�L�H���9�H�U�Z�D�Otung davon ausgeht, dass 
�H�L�Q���=�X�V�F�K�X�V�V���L�Q���+�|�K�H���Y�R�Q�����������������¼���H�L�Q�J�H�K�W���� 
 
 
 
 
 



 

 

4.3  Teilhaushalt 21  �ÄSchulträgeraufgaben �³ 
Im Teilhaushalt 21 sind folgende Produktgruppen abgebildet:  
 

-  21.10 Allgemeinbildende Schulen  
-  21.40 Schülerbeförderung  
-  21.50 Umlage Förderschule Altshausen & Grundschule Reute  

 
Der Teilhaushalt schließt mit einem Finanzierungsmittelbedarf von 1.514.600 �¼���D�E���� 
 
Im Zuge der Aufstellung des Haushaltsplanes wurde entschieden, d ass der bisherige 
�8�Q�W�H�U�D�E�V�F�K�Q�L�W�W���Ä�6�F�K�X�O�]�H�Q�W�U�X�P�³���Dufgeteilt wird in Gymnasium, Schule am Schlosspark und 
Schulzentrum allgemein. Damit können die Ansätze passgenauer verteil t werden als in der 
Vergangenheit.  
 
Für die Erweiterung der Grundschule sind 2020 Plankosten sowi e Kosten für den Abbruch 
in Höhe vo n 650.000 Euro vorgesehen. Die Umsetzung ist für die Jahre 2021 und 2022 
geplant.  
 
Für die Umsetzung des DigitalPaktes sind jeweils Mittel in de n Schulen eingeplant im 
Ergebnishaushalt. Bei der Grundschule sind 26.500 Euro eingeplan t, bei der Schule am 
Schlosspark 14.000 Euro, beim Gymnasium 7.000 Euro.  
 
Bei diesem Teilhaushalt ist aus der Sicht der Kämmerei die große Än derung zwischen 
kameralen und doppischen Haushalt sehr deutlich zu sehen. Bisher war en die Ansätze 
aufgeteilt auf die Schularten. Beim doppischen Haushalt genügt ein  Abdruck der 
Produktgruppe, bei dem lediglich alle Schularten zusammengefasst sin d bei den bekannten 
Konten. Um diese Darstellung transparenter zu gestalten, wurden die Kostenstellen mit 
Sachkontenauszügen beigefügt.  
 
 

4.4  Teilhaushalt 25  �ÄMuseen, Archiv, Zoo �³ 
Im Teilhaushalt 25 sind folgende Produktgruppen abgebildet:  
 

-  25.20 Restabwicklung LEADER App  
-  25.21 Archiv  

 
�'�H�U���7�H�L�O�K�D�X�V�K�D�O�W���V�F�K�O�L�H�‰�W���P�L�W���H�L�Q�H�P���)�L�Q�D�Q�]�L�H�U�X�Q�J�V�P�L�W�W�H�O�•�E�H�U�V�F�K�X�V�V���Y�R�Q�����������������¼���D�E���� 
 
Entsprechend des kommunalen Produktplans wird das Archiv künftig sepa rat abgebildet. 
Die Mittel für das Produkt Archiv fallen für die Unterstützung der Stadt durch den Landkreis 
Ravensburg an.  
 
 

4.5  Teilhaushalt 27  �ÄVolkshochschulen, Bibliotheken, kulturpädagogische 
Einrichtungen �³ 

Im Teilhaushalt 27  ist lediglich die Produktgruppe der VHS Oberschwaben abgebildet.  
 
�'�H�U���7�H�L�O�K�D�X�V�K�D�O�W���V�F�K�O�L�H�‰�W���P�L�W���H�L�Q�H�P���)�L�Q�D�Q�]�L�H�U�X�Q�J�V�P�L�W�W�H�O�E�H�G�D�U�I���Y�R�Q�����������������¼���D�E���� 
 
 

4.6  Teilhaushalt 28  �Ä�6�R�Q�V�W�L�J�H���.�X�O�W�X�U�S�I�O�H�J�H�³ 
Im Teilhaushalt 28 sind in Aulendorf lediglich die Mittel für d ie Vereinsförderung 
entsprechend der Beschlüsse der Gremien eingeplant.  
 
�'�H�U���7�H�L�O�K�D�X�V�K�D�O�W���V�F�K�O�L�H�‰�W���P�L�W���H�L�Q�H�P���)�L�Q�D�Q�]�L�H�U�X�Q�J�V�P�L�W�W�H�O�E�H�G�D�U�I���Y�R�Q�����������������¼���D�E���� 
 
 
 



 

 

4.7  Teilhaushalt 29  �ÄFörderung von Kirchengemeinden und sonstigen 
Religionsgemeinschaften �³ 

Im Teilhaushalt 29  ist in Aulendorf lediglich die Mesnerbesoldung dargestellt. 20 20 erhält 
die Kirchengemeinde für eine Kapellensanierung noch einen Zuschuss .  
 
�'�H�U���7�H�L�O�K�D�X�V�K�D�O�W���V�F�K�O�L�H�‰�W���P�L�W���H�L�Q�H�P���)�L�Q�D�Q�]�L�H�U�X�Q�J�V�P�L�W�W�H�O�E�H�G�D�U�I���Y�R�Q�����������������¼���D�E���� 
 
 

4.8  �7�H�L�O�K�D�X�V�K�D�O�W���������Ä�6�R�]�L�D�O�H���+�L�O�I�H�Q�³ 
Im Teilhaushalt 31 sind folgende Produktgruppen abgebildet:  
 

-  31.40 Anschlussunterbringung & Familienzentrum 
-  31.80 Integration & Stadtseniorenrat  

 
Der Teilhaushalt schließt mit einem Finanzierungsmittelbedarf von 270.100  �¼���D�E���� 
 
2020 macht sich sehr deutlich bemerkbar, dass die Mittel für den 
Integr �D�W�L�R�Q�V�O�D�V�W�H�Q�D�X�V�J�O�H�L�F�K���Y�R�Q���������0�L�R�����¼���D�X�I���������0�L�R�����¼���U�H�G�X�]�L�H�U�W���Z�X�U�G�H�Q�����(�Q�W�V�S�U�H�F�K�H�Q�G��
hat die Stadt hier einen deutlichen Einnahmenausfall, den es künftig zu kompen sieren gilt 
���Y�R�Q���E�L�V�K�H�U���U�X�Q�G�������������������¼���M�l�K�U�O�L�F�K���D�X�I���Q�H�X���U�X�Q�G�����������������¼��.   
 
 

4.9  Teilhaushalt 36  �ÄKinder-, Jugend- und Familienhilfe �³ 
Im Teilhaushalt 36 sind folgende Produktgruppen abgebildet:  
 

-  36.20 Ferienprogramm & Jugendhaus & Schulsozialarbeit 
-  36.50 Tageseinrichtungen für Kinder und Kindertagespflege  
 

Der Teilhaushalt schließt mit einem Finanzierungsmittelbedarf von 2.807.75 0 �¼���D�E�����'�L�H�V�H�U��
resultiert überwiegend aus der Produktgruppe 36.50 (Anteil hierau f entfallend                     
2.524.200 �¼�������+�L�H�U�L�Q���H�Q�W�K�D�O�W�H�Q���V�L�Q�G�������������������¼���I�•�U���,�Q�Y�H�V�W�L�W�L�R�Q�H�Q���� 
 
Bei den Kostenstellen der einzelnen Kindergärten sind jewe ils die Zuschüsse aus dem 
Finanzgleich von den aktuell vorliegenden Daten eingerechnet worde n.  
 
Im Vergleich ist im Folgenden der Finanzierungsmittelbedarf de r einzelnen Einrichtungen 
dargestellt:  
 

-  St. Berta: 396.700 �¼ (hierin enthalten ist ein Investitionszuschuss für 
Baumaßnahmen �L���+���Y���������������������¼) 
 

-  �6�W�����7�K�R�P�D�V���������������������¼�����K�L�H�U�L�Q���H�Q�W�K�D�O�W�H�Q���L�V�W���H�L�Q���=�X�V�F�K�X�V�V���I�•�U���G�L�H���$�Q�V�F�K�D�I�I�X�Q�J���Y�R�Q��
Spielgeräten) 
 

-  �6�W�����*�H�R�U�J���������������������¼ 
 

-  St. Jakobus: 82.750 �¼ 
 

-  Kinderkrippe Villa Wirbelwind: 210.500 �¼�� 
 

-  St. �0�D�U�W�L�Q���������������������¼�����K�L�H�U���H�Q�W�K�D�O�W�H�Q���L�V�W���H�L�Q���,�Q�Y�H�V�W�L�W�L�R�Q�V�]�X�V�F�K�X�V�V���Y�R�Q�����������������¼���� 
 

-  Kindergarten Villa Wirbelwind: 377.300 �¼�� ���I�•�U�� �G�L�H�� �J�H�S�O�D�Q�W�H�� �8�P�J�H�V�W�D�O�W�X�Q�J�� �G�H�U��
�$�X�‰�H�Q�D�Q�O�D�J�H�Q���V�L�Q�G���L�P���-�D�K�U�����������������������������¼���Y�R�U�J�H�V�H�K�H�Q�� 
 

-  �6�W�����-�R�V�H�I���������������������¼ 
 

-  Waldkindergarten: 81.250 �¼ 



 

 

-  �1�D�W�X�U�N�L�Q�G�H�U�J�D�U�W�H�Q���*�U�D�V�K�•�S�I�H�U�������������������¼ 
 

-  �.�L�Q�G�H�U�J�D�U�W�H�Q���6�F�K�D�W�]�N�L�V�W�H���������������������¼�����K�L�H�U���V�L�Q�G�������������������¼���3�O�D�Q�X�Q�J�V�N�R�V�W�H�Q���I�•�U���G�H�Q��
geplanten Neubau eingeplant, die Investitionskosten sind für die Jahre 2021 und 
���������� �Y�R�U�J�H�V�H�K�H�Q���� �(�V�� �Z�L�U�G�� �D�N�W�X�H�O�O�� �Y�R�Q�� �*�H�V�D�P�W�N�R�V�W�H�Q�� �L�Q�� �+�|�K�H�� �Y�R�Q�� �������� �0�L�R���� �¼��
ausgegangen. Die weiteren Planungen werden abzuwarten sein).  

 
 

4.10  Teilhaushalt 42  �ÄSport und Bäder �³ 
Im Teilhaushalt 42 sind folgende Produktgruppen abgebildet:  
 

-  42.40 Steegersee 
-  42.41 Sportstätten 

 
Der Teilhaushalt schließt mit einem Finanzierungsmittelbedarf  von 527.650 �¼�� �D�E����Hierin 
�H�Q�W�K�D�O�W�H�Q���V�L�Q�G���L�Q�V�J�H�V�D�P�W�������������������¼���I�•�U���,�Q�Y�H�V�W�L�W�L�R�Q�H�Q���H�Q�W�K�D�O�W�H�Q���� 
 
Wie bereits bei der Produktgruppe Betriebshof erläutert, sind die Mittel für die 
wiedereinzugliedernden Eigenbetriebe nach Absprache mit der Rechtsaufsicht bereits in 
den städtischen Haushalt einzugliedern. Auch aufgrund den Besprechung en mit dem 
Finanzamt im Rahmen der laufenden Betriebsprüfung erfolgt berei ts die weiter 
differenzierte Aufteilung, so dass die Erträge und Aufwendung en für den Steegersee hier 
abgebildet sind.  
 
Zudem sind die Mittel für den Bau der Skateranlage hier eingeplan t. Die Umsetzung erfolgt 
�Y�R�U�D�X�V�V�L�F�K�W�O�L�F�K���L�P���6�R�P�P�H�U���������������G�L�H���.�R�V�W�H�Q���V�L�Q�G���P�L�W�������������������¼���Y�R�U�J�H�V�H�K�H�Q���� 
 
 

4.11  Teilhaushalt 51  �ÄRäumliche Planung und Entwicklung �³ 
Im Teilhaushalt 51 ist in Aulendorf lediglich �G�L�H�� �3�U�R�G�X�N�W�J�U�X�S�S�H�� �Ä�6�W�D�G�W�H�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J����
�6�W�l�G�W�H�E�D�X�O�L�F�K�H���(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�����9�H�U�N�H�K�U�V�S�O�D�Q�X�Q�J���X�Q�G���6�W�D�G�W�H�U�Q�H�X�H�U�X�Q�J�³���Y�R�U�J�H�V�H�K�H�Q���� 
 
Der Teilhaushalt schließt mit einem Finanzierungsmittelübersch uss von 1.1 �������������� �¼ ab. 
Dieser resultiert aus geplanten Grundstücksverkäufen �Y�R�Q�� �������� �0�L�R�� �¼���� �'�H�P�� �J�H�J�H�Q�•�E�H�U��
stehen 1.0 ���������������¼���I�•�U���J�H�S�O�D�Q�W�H���*�U�X�Q�G�V�W�•�F�N�V�H�U�Z�H�U�E�H���I�•�U���N�•�Q�I�W�L�J�H���0�D�‰�Q�D�K�P�H�Q���� 
 
Zudem wird in dieser Produktgruppe die Planung vom Bauamt des Jahre s 2019 fortgesetzt: 
Die Aufstellung von Bebauungsplänen allgemein, die Mobilitäts- und Verke hrsplanung, die 
Überarbeitung der Ortsabrundungen und u.a. auch die Rahmenplanu ng mit Gestaltungs- 
und Erhaltungssatzung .  
 
 

4.12  Teilhaushalt 52  �ÄBauen und Wohnen �³ 
Im Teilhaushalt 52 ist lediglich die Produktgruppe Bauverwaltung abgebilde t.  
 
Der Teilhaushalt schließt mit einem Finanzierungsmittelbedarf von 363. 600 �¼���D�E���� 
 
Der überwiegende Teil resultiert hier aus den Personalaufwendung en für die Mitarbeiter 
des Bauamtes, die nicht genaueren Kostenstellen zugeordnet sind.  
 
 

4.13  Teilhaushalt 53  �ÄVer- und Entsorgung �³ 
Im Teilhaushalt 53  sind folgende Produktgruppen abgebildet:  

-  53.10 Konzessionsabgabe Strom 
-  53.20 Konzessionsabgabe Gas 
-  53.60 Breitband 
-  53.70 Abfallwirtschaft   

 



 

 

Der Teilhaushalt schließt mit einem Finanzierungsmittelüberschuss vo n 6 �������������¼��ab.  
 
Im Bereich der Produktgruppe Breitband ist für die Abwicklung der  Vorjahre 260 ���������� �¼��
�H�L�Q�J�H�S�O�D�Q�W���� �I�•�U�� �D�N�W�X�H�O�O�H�� �%�U�H�L�W�E�D�Q�G�P�D�‰�Q�D�K�P�H�Q�� �V�L�Q�G�� �Z�H�L�W�H�U�H�� ���������������� �¼�� �H�L�Q�J�H�S�O�D�Q�W���� �'�L�H�V�H��
Maßnahmen sind mit dem Zweckverband Breitband abgestimmt. Zudem erhält die Stadt 
�Q�R�F�K���H�L�Q�H�Q���=�X�V�F�K�X�V�V���L�Q���+�|�K�H���Y�R�Q�������������������¼���I�•�U���G�L�H���0�D�‰�Q�D�K�P�H�Q���G�H�U���9�R�U�M�D�K�U�H���� 
 
 

4.14  Teilhaushalt 54  �ÄVerkehrsflächen und �± anlagen, ÖPNV �³ 
Im Teilhaushalt 54 sind folgende Produktgruppen abgebildet:  

-  54.10 Gemeindestraßen  
-  54.50 Straßenreinigung und Winterdienst 
-  54.70 Zuschuss BOB-Bahn und Bürgerbus  
-  54.90 Bahnhofs-WC & Nette Toilette 

 
Der Teilhaushalt schließt mit einem Finanzierungsmittelbedarf von 5.322.550  �¼���D�E���� 
 
�'�L�H�V�H�U���U�H�V�X�O�W�L�H�U�W���D�X�V���G�H�P���$�Q�V�D�W�]���Y�R�Q�����������������������¼�����G�H�U���L�P���-�D�K�U�������������I�•�U���%�D�X�P�D�‰�Q�D�K�P�H�Q��
eingeplant sind.  
 
An größeren Maßnahmen ist in diesem Teilhaushalt 2020 folgendes geplant:  
 

-  Neubau Bahnbrücke �5�X�J�H�W�V�Z�H�L�O�H�U�� ���$�Q�V�D�W�]�� �������������������� �¼���� �P�L�W�� �H�Q�W�V�S�U�H�F�K�H�Q�G�H�P��
Zuschuss (Ansatz 84 �����������¼���X�Q�G�������������������¼�� 
 

-  �6�W�U�D�‰�H�Q�E�D�X���%�D�X�J�H�E�L�H�W���%�X�F�K�Z�D�O�G�����$�Q�V�D�W�]�������������������¼���� 
 

-  �6�D�Q�L�H�U�X�Q�J���7�L�H�I�J�D�U�D�J�H���%�U�H�L�W�H�Z�H�J�����$�Q�V�D�W�]�������������������¼�� 
 
Weiterhin ist in diesem Teilhaushalt der vertraglich vereinbarte Zu schuss für die BOB-Bahn 
enthalten sowie der notwendige Verlustausgleich für den Bürgerbus.  
 
 

4.15  Teilhaushalt 55  �ÄNatur- und Landschaftspflege, Friedhofswesen �³ 
Im Teilhaushalt 55 sind folgende Produktgruppen abgebildet:  

-  55.10 Spielplätze & öffentliche Grünanlagen 
-  55.20 Gewässerschutz/Öffentliche Gewässer/Wasserbauliche Anlagen 
-  55.30 Friedhof 
-  55.40 Naturschutz und Landschaftspflege 
-  55.50 Forstwirtschaft  

 
�'�H�U���7�H�L�O�K�D�X�V�K�D�O�W���V�F�K�O�L�H�‰�W���P�L�W���H�L�Q�H�P���)�L�Q�D�Q�]�L�H�U�X�Q�J�V�P�L�W�W�H�O�E�H�G�D�U�I���Y�R�Q�������������������¼���D�E���� 
 
Die wesentlichen Investitionen in diesem Teilhaushalt sind in d er Produktgruppe 
Gewässerschutz eingeplant. Vorgesehen sind hier u.a. die Koste n für Nacharbeiten aus 
�G�H�P���%�H�U�H�L�F�K���1�D�W�X�U�V�F�K�X�W�]���D�Q���G�H�U���:�D�V�V�H�U�W�U�H�W�V�W�H�O�O�H���D�P���6�W�H�H�J�H�U�V�H�H�����������������¼���Q�R�W�Z�H�Q�G�L�J�����+�L�H�U��
sind auch Maßnahmen für eine Umlegung des Riedbachs, die im Bereich des Steegersees 
angedacht wurde, eingeplant. Ein Planungsbüro erarbeitet aktuell Vorschl äge.  
 
Im Bereich des Friedhofs ist trotz der neuen Gebührenkalkul ation planmäßig ein Verlust 
von 134.10 ���� �¼�� �Y�R�U�J�H�V�H�K�H�Q���� �%�H�N�D�Q�Q�W�O�L�F�K�� �O�L�H�J�W�� �G�L�H�V�� �D�X�F�K�� �G�D�U�D�Q���� �G�D�V�V�� �G�L�H�V�H�� �$�Q�V�l�W�]�H�� �Q�X�U��
schwierig zu schätzen sind. Die weitere Umsetzung der Friedho fskonzeption ist eingeplant. 
�)�•�U�� �5�X�Q�G�V�L�W�]�E�l�Q�N�H�� �V�L�Q�G�� �L�Q�� �G�H�Q�� �Q�l�F�K�V�W�H�Q�� �-�D�K�U�H�Q�� �M�H�Z�H�L�O�V�������������� �¼�� �H�L�Q�J�H�S�O�D�Q�W���� �)�•�U�� ���������� �L�V�W��
zudem die Neuanlage eines Grabfeldes für Sternenkinder geplant.  
 
 
 
 



 

 

4.16  Teilhaushalt 56  �Ä�8�P�Z�H�O�W�V�F�K�X�W�]�³ 
�,�P�� �7�H�L�O�K�D�X�V�K�D�O�W�� ������ �L�V�W�� �I�•�U�� �$�X�O�H�Q�G�R�U�I�� �O�H�G�L�J�O�L�F�K�� �G�L�H�� �3�U�R�G�X�N�W�J�U�X�S�S�H�� ������������ �Ä�8�P�Z�H�O�W-
�V�F�K�X�W�]�P�D�‰�Q�D�K�P�H�Q�³���P�D�‰�J�H�E�O�L�F�K�� 
 
�'�H�U�� �7�H�L�O�K�D�X�V�K�D�O�W�� �V�F�K�O�L�H�‰�W�� �P�L�W�� �H�L�Q�H�P�� �)�L�Q�D�Q�]�L�H�U�X�Q�J�V�P�L�W�W�H�O�E�H�G�D�U�I�� �Y�R�Q�� ���������������� �¼���� �G�L�H�V�H�U��
resultiert überwiegend aus den geplanten ökologischen Maßnahm en an der Blönrieder Ach, 
�I�•�U���G�L�H�������������������¼���Y�R�U�J�H�V�H�K�H�Q���V�L�Q�G�� 
 

 
4.17  Teilhaushalt 57  �ÄWirtschaft und Tourismus �³ 

Im Teilhaushalt 57 sind folgende Produktgruppen abgebildet:  
-  57.10 Dorfgemeinschaftshäuser & Stadthalle 
-  57.50 Tourismus 

 
Der Teilhaushalt schließt mit einem Finanzierungsmittelbedarf von 739.800  �¼���D�E���� 
 
Für den städtischen Anteil am Sportheim Blönried �V�L�Q�G���L�Q�V�J�H�V�D�P�W�������������������¼���Y�R�U�J�H�V�H�K�H�Q����
�G�D�Y�R�Q���H�L�Q���$�Q�W�H�L�O���Y�R�Q�����������������¼���L�P���-�D�K�U���������������=�X�G�H�P���L�V�W���I�•�U���G�H�Q���'�R�U�I�V�W�D�G�H�O���L�Q���=�R�O�O�H�Q�U�H�X�W�H��
�H�L�Q�� �$�Q�V�D�W�]�� �Y�R�Q�� ���������������� �¼�� �Y�R�U�J�H�V�H�K�H�Q�� �P�L�W�� �H�L�Q�H�P�� �=�X�V�F�K�X�V�V�� �Y�R�Q�� �/�(�$�'�(�5�� �L�Q�� �+�|�K�H�� �Y�R�Q��
�����������������¼���� 
 
An weiteren Kostenstellen ist hier auch die Grillhütte eingeplant und d ie Wochenmärkte.  
 
Wie auch beim Eigenbetrieb Betriebswerke Aulendorf - Betriebshof  werden die Ansätze des 
Wirtschaftsplans des Eigenbetriebs Aulendorf Tourismus für Tourismus u nd Minigolf hier 
abgebildet. Bekanntlich hat der Gemeinderat beschlossen, dass im Jah r 2020 der 
Eigenbetrieb im städtischen Haushalt eingegliedert wird.  
 
Mit der Rechtsaufsicht wurde besprochen, dass die Ansätze im Jahr 2020 sowo hl im 
Wirtschaftsplan als auch im städtischen Haushalt abgebildet werden, damit d ie Kämmerei 
bei der Eingliederung etwas freier ist wie wenn beispielsweise im Eigenbetrieb nur ein 
Wirtschaftsplan bis März erstellt wäre.  
 
Abhängig von den laufenden NKHR-Arbeiten wird die Eingliederung zeitn ah angegangen. 
 
Weitere Ausführungen sind im Vorbericht zum Wirtschaftsplan ersichtlich.  
 
 
4.18  Teilhaushalt 61  �ÄAllgemeine Finanzwirtschaft �³ 
Im Teilhaushalt 61 sind folgende Produktgruppen abgebildet:  

-  61.10 Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen 
-  61.20 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 

 
Der Teilhaushalt schließt mit einem Finanzierungsmittelübersc huss von 12.098.600 �¼���D�E����
���0�L�W���(�L�Q�E�H�]�L�H�K�X�Q�J���G�H�U���7�L�O�J�X�Q�J�V�D�X�V�]�D�K�O�X�Q�J�H�Q�������������������������¼���� 
 
Sämtliche Steuern in der Produktgruppe 61.10 sind mit den vorlieg enden bzw. den neu 
beschlossenen Hebesätzen hochgerechnet. Diese sind ab 01.01.2020 zusammeng efasst 
wie folgt: 
 

-  Grundsteuer A 600 % 
-  Grundsteuer B 650 %  
-  Gewerbesteuer 370 % 

 
Zur besseren Vergleichbarkeit mit dem Haushalt 2019 werden die z ugrunde liegenden 
Planansätze für die Steuern und Umlagen gegenüber gestellt (im Jah r 2019 sind die Zahlen 
vom Nachtrag eingearbeitet):  
 



 

 

 2019  
�L�Q���¼ 

2020  
�L�Q���¼ 

Grundsteuer A �����������������¼ �����������������¼ 
Grundsteuer B ���������������������¼ ���������������������¼ 
Gewerbesteuer �����������������������¼  ���������������������¼ 
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer ���������������������¼ ���������������������¼ 
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer �����������������¼ �����������������¼ 
Vergnügungssteuer �����������������¼ �����������������¼ 
Hundesteuer ���������������¼ ���������������¼ 
Schlüsselzuweisungen vom Land ���������������������¼ ���������������������¼ 
Ausgleichsleistungen nach dem Familienleistungs-
ausgleich 

�����������������¼ �����������������¼ 

SUMME �����������������������¼  �����������������������¼  
   
Gewerbesteuerumlage ���������������������¼ 636 �����������¼ 
Finanzausgleichsumlage ���������������������¼ ���������������������¼ 
Kreisumlage ���������������������¼ ���������������������¼ 

SUMME ���������������������¼  8.660 �����������¼ 
 
 
�=�X�G�H�P���L�V�W���E�H�L���������������H�L�Q���Z�H�L�W�H�U�H�U���'�D�U�O�H�K�H�Q�V�U�•�F�N�I�O�X�V�V���G�H�U���9�*�$���H�L�Q�J�H�S�O�D�Q�W���P�L�W�����������0�L�R�����¼���L�P��
�-�D�K�U�������������X�Q�G���M�H�Z�H�L�O�V�������������������¼���L�P���)�L�Q�D�Q�]�S�O�D�Q�X�Q�J�V�]�H�L�W�U�D�X�P���� 
 
 

4.18.1 Grundsteuern  
Bei der Grundsteuer A - Grundsteuer für unbebaute Grundstücke -   ist mit einem 
�$�X�I�N�R�P�P�H�Q���Y�R�Q�������������������¼���]�X���U�H�F�K�Q�H�Q�����'�H�U���5�•�F�N�J�D�Q�J���K�L�H�U���K�l�Q�J�W���P�L�W���G�H�U���I�R�U�W�V�F�K�U�H�L�W�H�Q�G�H�Q��
Ausweisung von Bauland zusammen, wodurch landwirtschaftliche Flächen zurückgehen. 
 
Der Ansatz der Grundsteuer B - für bebaute Grundstücke -   w�L�U�G�� �P�L�W�� �������������������� �¼��
veranschlagt. Gegenüber dem Vorjahr bedeutet dies eine deut liche Senkung, die mit der 
kürzlich beschlossenen Senkung des Hebesatzes zusammenhängt. Hier ge ht die 
Verwaltung aber davon aus, dass sich durch die steigende Bebauung bzw. Ausw eisung von 
Baugebieten in Aulendorf über die Jahre eine Amortisation erfolgt.  
 
 

4.18.2 Gewerbesteuer  
�'�D�V�� �*�H�Z�H�U�E�H�V�W�H�X�H�U�D�X�I�N�R�P�P�H�Q�� �L�V�W�� �P�L�W�� �������������������� �¼�� �X�P�� �U�X�Q�G�� ���� �0�L�R���� �¼�� �J�H�U�L�Q�J�H�U�� �D�O�V�� �L�P��
�1�D�F�K�W�U�D�J������������ �Q�R�F�K���Y�H�U�D�Q�V�F�K�O�D�J�W�����1�D�F�K�W�U�D�J���Y�R�P���1�R�Y�H�P�E�H�U�������������� ���������������������� �¼������ ����������
wurden noch erhebliche Nachzahlungen für die Vorjahre von den Betri eben geleistet. Für 
2020 wurden die Vorauszahlungen der Betriebe hochgerechnet. Di e Gewerbesteuer ist der 
einzige Ansatz aus der Sicht der Kämmerei, bei der man im Jahr 2020  sicherlich genau die 
Entwicklung beobachten muss und ggf. rechtzeitig über einen Nachtragshaushaltsplan 
nachsteuern muss.  
 
Mit Beschluss des Gemeinderates wurde der Hebesatz ab 01.01.1999 auf 370 % gesenkt.  
 
 

4.18 .3 Schlüsselzuweisungen  
Die Schlüsselzuweisungen werden nach dem Finanzausgleichsgesetz für di e einzelne 
Gebietskörperschaft nach ihrer durchschnittlichen Aufgabenbelastung und nach ihrer 
Steuerkraft bemessen. Die Schlüsselzuweisung wird aus einer Bedarfsmessza hl und einer 
Steuerkraftmesszahl ermittelt. 
 
Zugrunde gelegt wird bei der Ermittlung das Steueraufkommen d es vorvorherigen Jahres.  
 
Die Schlüsselzuweisungen vom Land sinken im Jahr 2020 nach den vorli egenden 
�2�U�L�H�Q�W�L�H�U�X�Q�J�V�G�D�W�H�Q�� �G�H�V�� �/�D�Q�G�H�V�� �H�U�K�H�E�O�L�F�K�� ���$�Q�V�D�W�]�� ������������ �������������������� �¼���� �$�Q�V�D�W�]������������������������������������



 

 

���������������������¼�������'�L�H�V���L�V�W���G�H�U���(�I�I�H�N�W���D�X�V���G�H�Q���%�H�U�H�F�K�Q�X�Q�J�H�Q���G�H�V���)�L�Q�D�Q�]�D�X�V�J�O�H�L�F�K�H�V�����D�X�I���G�H�Q���Gie 
�9�H�U�Z�D�O�W�X�Q�J���L�Q���G�H�Q���Ä�J�X�W�H�Q�³���9�R�U�M�D�K�U�H�Q���V�W�H�W�V���K�L�Q�J�H�Z�L�H�V�H�Q���K�D�W���� 
 
 

4.18 .4 Gemeindeanteil an Gemeinschaftssteuern 
Beim Aufkommen am Gemeindeanteil an der Einkommensteuer im Land Bade n-
Württemberg wird nach den Orientierungsdaten vom Oktober 2019  von einem 
Gesamtaufkommen von 7,0 Mrd. �¼ für das Land Baden-Württemberg ausgegangen.  
 
Der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer sichert den Gemeinde n 15 % des 
Aufkommens an Lohnsteuer und an veranlagter Einkommensteuer sowie 12 % der 
Kapitalertragssteuer grundsätzlich zu. Der Gemeindeanteil wird für j edes Jahr nach den 
Steuerbeträgen bemessen, die von den Finanzbehörden im Geb iet des Landes vereinnahmt 
werden. Für jede Gemeinde wird daher eine Schlüsselzahl festgeste llt. Sie ist der in einer 
Dezimalzahl ausgedrückte Anteil der Gemeinde an dem auf die Gemei nden eines Landes 
entfallenden Steueraufkommen. 
 
Die Schlüsselzahlen für die Verteilung des Gemeindeanteils an de r Lohn- und 
Einkommensteuer werden in 3-jährigem Turnus neu festgesetzt, wobei die Ergebnisse der 
jeweils neuesten Einkommensteuerstatistik herangezogen werden.  
 
 

4.18 .5 Familienleistungsausgleich 
Ebenfalls mit den Schlüsselzahlen werden die einzelstädtischen An teile an den 
veranschlagten Ausgleichszahlungen für den Familienleistungsausgleich ab gerechnet. Dies 
ergibt bei der für Aulendorf geltenden Schlüsselzahl eine n Betrag von �����������������¼ (Ansatz 
�����������������������������¼�� . 
 

 
4.18 .6 Anteil an der Umsatzsteuer 

Zum Ausgleich für die Einnahmeausfälle aus der Abschaffung der Gewerbekapital steuer 
wird den Gemeinden eine Beteiligung an der Umsatzsteuer gewäh rt. Das 
Finanzministerium Baden-Württemberg hat die neuen für die Jahre  2018 bis 2020 
geltenden Schlüsselzahlen für den Gemeindeanteil an der Umsatzsteu er festgesetzt. Für 
das Jahr 2020  wird gemäß den Orientierungsdaten des Landes Baden-Württember g vom 
Oktober 2019  von einem �*�H�V�D�P�W�E�H�W�U�D�J���L�Q���+�|�K�H���Y�R�Q���¼���������� Mrd. ausgegangen. Mit der für 
die Stadt Aulendorf festgesetzten Schlüsselzahl multipliziert , errechnet sich ein 
Ums atzsteueranteil für 2019 von rund �����������������¼ ���$�Q�V�D�W�]�������������������������������¼�� 
 
 

4.18 .7 Sonstige kommunale Steuern 
Bei den übrigen Steuern erwartet die Stadt 2020  ein Aufkommen von ���������������� �¼. Die 
übrigen Steuern beinhalten die Hundesteuer und die Vergn ügungssteuer. Beide Steuern 
steigen gering im Vergleich zum Vorjahr.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

4.18.8 Zusammenfassung 
Die Entwicklung des Gesamtsteueraufkommens (Grundsteuern, Gewerbesteu er, 
Vergnügungssteuer und Hundesteuer) von 2017 bis 2020  ist nachfolgend ersichtlich:  
 

Jahr Grund-
steuer A 

und B 
�L�Q���¼ 

Gewerbe-
steuer 

�L�Q���¼ 

Vergnügungs- 
steuer 

�L�Q���¼ 
 

Hunde-
steuer 

�L�Q���¼ 

2017  2.635.000 3.790.000 139.000 40.000 

2018  2.654.300 7.336.300 135.000 45.000 

2019  2.675.000 10.636.000 140.000 44.500 

2020  2.326.700 6.722.150 144.500 45.300 

 
 
Ebenfalls ein beachtlicher Ausgabeposten sind die Umlagen mit insgesamt  
8. 644.150 �¼. Sie betragen damit mittlerweile beachtliche 32,61 % der Aufwendungen des 
Ergebnishaushaltes.  
 
 

Jahr Kreisumlage 
�L�Q���¼ 

 

FAG-
Umlage 

�L�Q���¼ 

Gewerbesteuer-
umlage 

�L�Q���¼ 
 

Gesamt 
�L�Q���¼ 

2015  3.595.791 2.445.138 536.099 6.577.028 

2016  3.836.671 2.608.938 758.908 7.204.517 

2017  3.790.220 2.577.350 883.522 7.251.092 

2018  3.930.000 2.900.000 1.391.900 8.221.900 

2019  3.855.000 3.045.000 1.645.000 8.545.000 

2020  4.364.450 3.659.700 620.000 8.644.150 

 
 
Aus der Aufstellung ist ersichtlich, wie die Kreisumlage fast ständig steig t. Die Kreisumlage 
ist eine der wichtigsten Einnahmequellen des Landkreises. Sie wird von den Städten und 
Gemeinden erhoben. Die Berechnung erfolgt durch die Multipl ikation der 
Steuerkraftstumme der jeweiligen Kommune mit dem Kreisumlagehebesatz  von aktuell             
27 %. Für die Berechnung der Kreisumlage 2020 sind die Steuerkraftsu mmen des Jahres 
2018 maßgebend. Deshalb ergibt sich aufgrund des guten Jahres 2018  trotz einer Senkung 
des Umlagesatzes eine höhere Kreisumlagenverpflichtung als im Jahr 2019. De r Landkreis 
hat bereits angekündigt, dass es mittelfristig eine Erhöhung geben wird .  
 
 

4.18.9 Gewerbesteuerumlage 
Die Gewerbesteuerumlage ist vom Ist-Aufkommen eines Jahres an d ie Oberfinanzdirektion 
abzuführen und wird mit den Zahlungen des Gemeindeanteils an d er Einkommensteuer 
verrechnet. Die Gewerbesteuerumlage wird von den Gewerbesteuerme ssbeträgen 
ausgehend mit einem Vervielfältiger berechnet, der von der Landesr egierung mitgeteilt 
wird. Der Umlagesatz beträgt laut Haushaltserlass 2020 des Landes ab 2020 35 % und hat 
sich gegenüber 2019 (Plan 68 %, Vollzug 64 %) deutlich reduzier t. Entsprechend reduziert 
�V�L�F�K���D�X�F�K���K�L�H�U���G�H�U���$�Q�V�D�W�]���Y�R�Q�����������������������¼�����������������]�X����36 �����������¼������������������ 
 
 
 
 



 

 

4.18.10 FAG-Umlage 
Der kommunale Finanzausgleich verfolgt zwei Ziele: Den Ausgleich übermä ßiger 
Finanzunterschiede zwischen den Kommunen und die Bereitste llung von Finanzmitteln zur 
Erfüllung kommunaler Aufgaben.  
 
Deshalb gehört zu den Umlageverpflichtungen auch die Umlage nach de m 
Finanzausgleichsgesetz (FAG). Hierbei wird der Steuerkraftmesszahl e iner Kommune eine 
Bedarfsmesszahl gegenübergestellt. Die so ermittelte Steuerquo te ergibt einen 
Umlagesatz, mit dem die Steuerkraftsumme multipliziert und der zu zahlende Betrag 
berechnet wird. Für 2020 errechnet sich ein Betrag von ���������������������¼���X�Q�G���G�D�P�L�W���L�P���9�H�U�J�O�H�L�F�K��
zum Vorjahr eine deutliche Erhöhung von �U�X�Q�G�������������������¼����  
 
 

5.  Abschreibungen/Transferaufwendungen/Zuweisungen und 
Zuschüsse   

 
Grundsätzlich neu im doppischen Haushalt ist, dass es flächendeckend Abschreibungen 
gibt, die auch ergebniswirksam dargestellt werden müssen. Dies er folgt im 
Ergebnishaushalt und wirkt sich belastend auf das ordentliche Ergebnis aus. Der 
Ressourcenverbrauch, der durch die Abnutzung des Anlagenvermög ens entsteht, wird über 
die Abschreibung erfasst und beim jeweiligen Produkt veranschla gt. Für 2020 sind die 
Restbuchwerte aus der neu aufgebauten Anlagenbuchhaltung maßgebend . Bis 2019 
wurden ebenfalls in Teilen Abschreibungen berechnet, hier erfol gte dann aber im Einzelplan 
9 die Neutralisierung über eine Gegenbuchung. Die berechnete n Abschreibungen vom 
Gesamthaushalt liegen 2020 bei 2.812.375 �¼�� Bei den Abschreibungen ist zu beachten, 
dass in der Planung für die Plananlagen, die im Planjahr erworben werden, eine anteilige 
Abschreibung hinterlegt ist, ausgehend vom Zeitpunkt des erwarteten Er werbs.  
 
Gegenläufig zu den Abschreibungsaufwendungen werden künftig gewähr te Zuschüsse für 
Investitionen jährlich ergebnisverbessernd im Ergebnishaushalt aufgelöst. Für 2020 sind 
ebenfalls die Restbuchwerte aus der neu aufgebauten Anlagenbuchhaltu ng maßgebend. 
Korrekturen können sich allerdings noch im Zusammenhang mit der Erste llung der 
Eröffnungsbilanz ergeben. Die Auflösung der Zuschüsse ist 2020 mit 1.005.860  �¼��
eingeplant.  
 
�8�Q�W�H�U�� �G�H�Q�� �L�Q�� �G�H�Q�� �7�H�L�O�K�D�X�V�K�D�O�W�H�Q�� �G�D�U�J�H�V�W�H�O�O�W�H�Q�� �Ä�7�U�D�Q�V�I�H�U�D�X�I�Z�H�Q�G�X�Q�J�H�Q�³�� �Z�H�U�G�H�Q��
insbesondere die Zuwendungen und Zuweisungen für laufende Zwecke w ie z.B. an Vereine 
oder Kindergärten erfasst und zusammengefasst. Zudem sind die Um lagen wie FAG 
Umlage, Kreisumlage sowie Umlagen an Zweckverbände und übrige Bere iche ebenfalls hier 
zusammengefasst abgebildet. 
 
Insgesamt hat die Verwaltung im Jahr 2020 Zuweisungen und Zuschüsse in  Höhe von 
13.827.050 �¼�� �Y�H�U�D�Q�V�F�K�O�D�J�W���� �G�D�Y�R�Q�� �D�X�F�K�� �������������������� �¼�� �D�X�V�� �,�Q�Y�H�V�W�L�W�L�R�Q�V�]�X�Z�H�Q�G�X�Q�J�H�Q����Die 
wichtigsten Erträge sind hier die Zuweisungen des Landes, insbesonde re über den 
Finanzausgleich (Erläuterungen s.o.) .  
 
 

6.  Investitionsplanung mit deren Finanzierung  
In der neuen Darstellung des Haushaltsplans sind die geplanten I nvestitionen jeweils direkt 
bereits bei der Produktgruppen-Ebene angehängt. Dies ist aus de r Sicht der Kämmerei eine 
gute Veränderung, weil man damit sämtliche Planungen, sowohl für das Hau shaltsjahr als 
auch den Finanzplanungszeitraum, in allen Bereichen der Produktg ruppe auf einen Blick 
sieht .  
 
In den vorstehenden Erläuterungen wurde deshalb diese Systemat ik aufgegriffen und 
jeweils bei den Erläuterungen zu den Produktgruppen auch be reits die jeweils wesentlichen 
Investitionen gleich mit dargestellt.  
 



 

 

Zur Vervollständigung für einen Gesamtüberblick ist dennoch die G esamtliste der 
Investitionen im Haushalt beigefügt. Hier sind alle Investitione n des Jahres 2020 
dargestellt, jeweils verteilt auch mit Mittelabfluss ab 2020.  
 
Die Investitionen vom Finanzplanungszeitraum sind nicht einzeln ausgeführt, sind aber in 
den Planansätzen der Folgejahre in der Produktgruppenebene se lbstverständlich enthalten.  
 
Für 2020 ist ein Investitionsvolumen (Finanzierungsmittelüberschu ss ohne Einzahlung aus 
der Veräußerung von Finanzvermögen) von 5.650.200 �¼�� �Y�R�U�J�H�V�H�K�H�Q���� �+�L�H�U�� �V�L�Q�G��
Investitionen enthalten, die insgesamt mit 19.401.300 �¼��vorgesehen sind (Verteilung der 
Ansätze auf den Finanzplanungszeitraum).  
 
 
Wesentliche Investitionen im Jahr 2020  sind folgende:  
 

-  Planungsleistungen Erweiterung Grundschule mit Abbruch ´28er Bau  mit                     
650 �����������¼ 

-  �3�O�D�Q�X�Q�J���X�Q�G���%�H�J�L�Q�Q���1�H�X�E�D�X���.�L�Q�G�H�U�J�D�U�W�H�Q���P�L�W�������������������¼ 
-  Breitbandsanierung Abwicklung Vorjahre mit 26 �������������¼ 
-  �%�D�X�J�H�E�L�H�W���%�X�F�K�Z�D�O�G���(�U�V�F�K�O�L�H�‰�X�Q�J���P�L�W�������������������¼�� 
-  �(�U�Q�H�X�H�U�X�Q�J���5�X�J�H�W�V�Z�H�L�O�H�U���%�D�K�Q�E�U�•�F�N�H���P�L�W�����������������������¼�� 
-  �(�U�Q�H�X�H�U�X�Q�J���+�H�X�Z�H�J�E�U�•�F�N�H���%�O�|�Q�U�L�H�G���P�L�W�������������������¼ 
-  �(�U�Q�H�X�H�U�X�Q�J���0�•�K�O�E�D�F�K���L�P���%�H�U�H�L�F�K���6�F�K�P�L�G�J�l�V�V�O�H���P�L�W�������������������¼�� 
-  Ökologische Maßnahmen an der Blönrieder Ach �P�L�W�������������������¼ 
-  �'�R�U�I�V�W�D�G�H�O���=�R�O�O�H�Q�U�H�X�W�H���P�L�W�������������������¼ 

 
 
Wesentliche Investitionen im Gesamtfinanzplanungszeitraum  sind folgende (jeweils 
aktuelle Planansätze für die Abwicklung der Gesamtmaßnahme):  
 

-  Erweiterung Grundschule mit Abbruch ´28er Bau mit 4.091.00 �����¼ 
-  �1�H�X�E�D�X���.�L�Q�G�H�U�J�D�U�W�H�Q���P�L�W�����������������������¼ 
-  �%�U�H�L�W�E�D�Q�G���P�L�W���L�Q�V�J�H�V�D�P�W�����������������������¼ 
-  �%�D�X�J�H�E�L�H�W���%�X�F�K�Z�D�O�G���(�U�V�F�K�O�L�H�‰�X�Q�J���P�L�W�����������������������¼ 
-  �*�U�X�Q�G�V�W�•�F�N�V�H�U�Z�H�U�E���P�L�W���L�Q�V�J�H�V�D�P�W�����������������������¼ 
-  �.�U�H�L�V�Y�H�U�N�H�K�U���$�O�O�H�Z�L�Q�G�H�Q�V�W�U�D�‰�H���6�F�K�Z�D�U�]�K�D�X�V�V�W�U�D�‰�H���P�L�W�������������������¼�� 
-  Erneuerung Rugetsweiler B �D�K�Q�E�U�•�F�N�H���P�L�W�����������������������¼ 
-  �(�U�Q�H�X�H�U�X�Q�J���0�•�K�O�E�D�F�K���L�P���%�H�U�H�L�F�K���6�F�K�P�L�G�J�l�V�V�O�H���P�L�W�������������������¼�� 
-  �'�R�U�I�V�W�D�G�H�O���=�R�O�O�H�Q�U�H�X�W�H���P�L�W�������������������¼ 
-  DGH/Sportheim �%�O�|�Q�U�L�H�G���P�L�W�������������������¼ 
-  �6�D�Q�L�H�U�X�Q�J���7�L�H�I�J�D�U�D�J�H���%�U�H�L�W�H�Z�H�J���P�L�W�������������������¼ 

 
 
An Rückflüssen von Darlehen sind Tilgungseingänge von 1.200.000,00 von der VGA zu 
erwarten. �)�•�U���G�L�H���Q�l�F�K�V�W�H�Q���-�D�K�U�H���V�L�Q�G���K�L�H�U���M�H�Z�H�L�O�V���Z�H�L�W�H�U�H�������������������¼���H�L�Q�J�H�V�W�H�O�O�W���� 
An Veräußerungserlösen sind �������������������� �¼ eingeplant. Diese resultieren aus 
Grundstücksverkäufen durch die Stadt im Bereich Tafelesch.   
 
Im  städtischen Haushalt sind folgende Zuweisungen und Zuschüsse für Inv estitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen im Finanzhaushalt eingeplant:  
 

-  �'�U�H�K�O�H�L�W�H�U���G�H�U���)�H�X�H�U�Z�H�K�U�����Y�H�U�W�H�L�O�W���D�X�I���P�H�K�U�H�U�H���-�D�K�U�H���������������������¼ 
-  MTW für die Feuerwehr, Abteilung Zollenreute �������������������¼ 
-  �%�U�H�L�W�E�D�Q�G���$�E�Z�L�F�N�O�X�Q�J���9�R�U�M�D�K�U�H���������������������¼ 
-  �6�F�K�X�V�V�H�Q�E�U�•�F�N�H���5�X�J�H�W�V�Z�H�L�O�H�U���������������������¼ 
-  �%�D�K�Q�E�U�•�F�N�H���5�X�J�H�W�V�Z�H�L�O�H�U���������������������¼���X�Q�G�������������������¼�����]�Z�H�L���)�|�U�G�H�U�W�|�S�I�H�� 
-  �'�R�U�I�V�W�D�G�H�O���=�R�O�O�H�Q�U�H�X�W�H���������������������¼ 
-  �(�U�O�H�E�Q�L�V�S�D�U�F�R�X�U�V�����������������¼ 



 

 

7.  Kreditwirtschaft mit Bewertung der Schulden  
Mit der vorliegenden Planung ist im städtischen Haushalt keine Kred itaufnahme zur 
Deckung der Investitionen erforderlich.  
 
Im Bereich der Eigenbetriebe sind dagegen Kreditaufnahmen im Hausha ltsjahr 2020 im 
Bereich der Abwasserbeseitigung wieder erforderlich. Hier sind  Kreditermächtigungen in 
�+�|�K�H�� �Y�R�Q�� �������������������� �(�X�U�R�� �E�H�L�� �G�H�U�� �$�E�Z�D�V�V�H�U�E�H�V�H�L�W�L�J�X�Q�J���X�Q�G�� ���������������� �¼�� �E�H�L�� �G�H�U��
Wasserversorgung vorgesehen. Es ist nach wie vor der Sanierungss tau der Vorjahre in 
diesen Bereichen aufzuarbeiten.  
 
Umschuldungen sind 2020 keine vorgesehen.  
 
Der Schuldenstand zum Jahresende 2019  beträgt rein auf den städtischen Haushalt 
bezogen 10. ���������������������� �¼���� �%�H�L�� �(�L�Q�E�H�]�L�H�K�X�Q�J�� �G�H�U�� �6�F�K�X�O�G�H�Q�� �G�H�U�� �(�L�J�H�Q�E�H�W�U�L�H�E�H�� �O�L�H�J�W�� �H�Ln 
�*�H�V�D�P�W�V�F�K�X�O�G�H�Q�V�W�D�Q�G���G�H�U���6�W�D�G�W���Y�R�Q�������������������������������¼��zum 31.12.2019 vor.  
 
Zum 31.12.2020 geht die Verwaltung davon aus, dass der Schuldenstand rein auf den 
�V�W�l�G�W�L�V�F�K�H�Q�� �+�D�X�V�K�D�O�W�� �E�H�]�R�J�H�Q�� �E�H�L�� �������������������������� �¼�� �O�L�H�J�W���� �G�L�H�� �*�H�V�D�P�W�Y�H�U�V�F�K�X�O�G�X�Q�J�� �E�H�L��
���������������������������� �¼���� Auf die ausführliche Darstellung in der Anlage zum Haushalt wird 
verwiesen.  
 
�,�Q�V�J�H�V�D�P�W���V�L�Q�G���I�•�U���=�L�Q�V�D�X�I�Z�H�Q�G�X�Q�J�H�Q���I�•�U���V�W�l�G�W�L�V�F�K�H�Q���'�D�U�O�H�K�H�Q�������������������������¼���H�U�I�R�U�G�H�U�O�L�F�K����
�I�•�U�� �G�L�H�� �J�H�V�D�P�W�V�W�l�G�W�L�V�F�K�H�Q�� �'�D�U�O�H�K�H�Q�� ���������������������� �¼���� �:�H�L�W�H�U�H�� �������������� �¼�� �V�L�Q�G�� �I�•�U�� �G�D�V��
Verwahrgeld bei den Banken eingeplant.  
 
Für die Tilgung der städtischen Darlehen sind 58 ������������������ �¼�� �H�U�I�R�U�G�H�U�O�L�F�K���� �I�•�U�� �G�L�H��
�J�H�V�D�P�W�V�W�l�G�W�L�V�F�K�H�Q���'�D�U�O�H�K�H�Q�����������������������������¼���� 
 
Im Haushaltsjahr 2019  war die Stadtkasse aufgrund des hohen Rücklagenbestandes stets 
zahlungsbereit. Kassenkredite zur Überwindung von Liquiditätsen gpässen wurden nicht 
benötigt. Hiervon geht die Verwaltung auch 2020 aus. Die Kassenkr editermächtigung sieht 
���������0�L�R�����¼���Y�R�U�����G�L�H�V�H���L�V�W���L�P���J�H�Q�H�K�P�L�J�X�Q�J�V�I�U�H�L�H�Q���5�D�K�P�H�Q���� 
 
Nachfolgend die Aufwendungen für den Schuldendienst in de n Vergleichszahlen der Jahre 
2009 bis 2020  ���L�Q���¼�� 
 

Jahr Zinsaufwand 
insgesamt 

darin Zinsen für 
Kassenkredite 

Tilgung 
 

2009  2.057.009 100.460 412.236 

2010  1.730.131 9.130 611.624 

2011  1.409.454 0 1.774.640 

2012  1.339.163 0 1.959.700 

2013  1.080.298 0 19.838.045 

2014  751.240 0 1.759.159 

2015  618.565 0 3.443.313 

2016  607.810 0 2.624.106 

2017  578.276 0 628.885 

2018  496.100 0 3.574.000 

2019  351.100 0 2.554.000 

2020  349.000 0 588.000 

 
In den Tilgungsbeträgen sind keine Umschuldungen enthalten.  



 

 

8.  Verpflichtungsermächtigungen  
Verpflichtungsermächtigungen sind die Ermächtigung zum Eingehen v on Verpflichtungen, 
die künftige Haushaltsjahre mit Ausgaben für Investitionen oder 
Investitionsförderungsmaßnahmen belasten. Hiervon macht die Stadt aber 2020 keinen 
Gebrauch .  
 
 

9.  Stellenplan mit  Personalausgaben   
Der Stellenplan, der als Bestandteil des Haushaltsplanes vom Gemeinderat  zu beschließen 
ist, hat die im Haushaltsjahr erforderlichen Stellen der Beamten u nd der nicht nur 
vorübergehend Beschäftigten auszuweisen. Im Stellenplan ist für je de Besoldungs- und 
Vergütungsgruppe die Gesamtzahl der Stellen für das Vorjahr sowie de r am 30. Juni des 
Vorjahres besetzten Stellen anzugeben.  
 
Als ein wesentlicher Ausgabeposten stehen die Personalausgaben mit eine m Aufwand von 
�������������������� �¼�� �]�X�� �%�X�F�Ke. In diesem Ansatz sind auch die Personalnebenkosten und die 
Aufwendungen für ehrenamtliche Tätigkeit und die Versorgungsempfänger  enthalten.  
 
 
 

 
 
 
 
 
Die nachstehende Übersicht zeigt die Entwicklung der Personalkoste n und die Angaben 
über die jeweils im Stellenplan ausgewiesene Personalstärke und tats ächlich besetzten 
Stellen gemacht. Hier sind die Personalanteile des Betriebsho fes und des Tourismus nicht 
berücksichtigt, um die aktuelle Vergleichbarkeit zu erhalten.  
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In diesem Vergleich sieht man die deutliche Steigerung der Planstellen in den letzten vier 
Jahren, es erfolgte eine Steigerung um fast ein Drittel der Planstellen .  
 
 

10.  Finanzplanung bis 2023 
Der Finanzplan ist immer eine Momentaufnahme zum Zeitpunkt der Aufstellu ng des 
Haushaltsplans. Diese Planung wird jährlich angepasst und fortgeschri eben. Die Ansätze 
im Finanzplan sind nicht verbindlich, nur die Ansätze für das laufende Jahr.  
 
Der Finanzplanung liegen neben den Rechnungsergebnissen d er Vorjahre der 
Haushaltserlass mit den Steuerschätzungen und Entwicklungsprognos en zugrunde. Soweit 
die Erträge und Aufwendungen nicht errechenbar waren, wurden sie anhand moderater 
Steigerungen auf Grundlage des Planjahres geschätzt.  
 
Die ordentlichen Ergebnisse im Ergebnishaushalt bis 2023 sind wie folgt ge plant:  
 

2021   - 2.936.505 �¼ 
2022        922.520 �¼ 
2023     1.452.195 �¼ 

 
Das veranschlagte ordentliche Gesamtergebnis ist in den vier Planjahr en bis auf das Jahr 
2021 stets positiv. Damit werden die Abschreibungen vollständig erwirtschaftet.  
 
Im Jahr 2021 ist Stand heute mit einem erheblichen negativen Gesamt ergebnis im 
Ergebnishaushalt zu rechnen. Dies liegt überwiegend an den Be rechnungen aus dem 
Finanzausgleich, bekanntlich werden durch die sehr guten Ergebn isse der Vorjahre in den 
nachfolgenden Jahren die Zahlungen aus dem Finanzausgleich deutlich niedrige r.  
 
Die Abschreibungen im Jahr 2021 betragen 2.836.850 �¼���� �G�Dmi t werden zwar die 
Abschreibungen nicht vollständig "erwirtschaftet �³���� �'�H�Q�Q�R�F�K�� �L�V�W�� �G�H�U�� �W�D�W�V�l�F�K�O�L�F�K�H��
Jahresverlust nicht in der Höhe vorhanden, weil man hier vom o rdentlichen Ergebnis die 
Abschreibungen abziehen müsste.  
  
Wie bereits erläutert, werden die Aufwendungen und Erträge  im Ergebnishaushalt immer 
in den Finanzhaushalt übergeleitet, wenn sie kassenwirksam werd en (Ein- und 
Auszahlungen). Nicht berücksichtigt werden insbesondere die Abschr eibungen und die 
aufzulösenden Investitionszuwendungen.  
 
Der Finanzhaushalt bildet die Liquidität der Stadt ab. Er be steht aus drei Teilen. Im ersten 
Teil wird der Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus der l aufenden 
Verwaltungstätigkeit abgebildet. Im zweiten Teil sind die Einza hlungen und die 

Jahr Personalkosten 
�L�Q���¼ 

Planstellen lt. 
Stellenplan 
 

tatsächlich 
besetzte 
Stellen 

2016  2.713.308 51,99 45,30 

2017  2.946.975 53,80 45,30 

2018  3.184.500 55,80 54,21 

2019  3.621.000 66,22 57,12 

2020  5.233.050 68,57  

2020 
(bereinigt) 

4.176.050 68,57  



 

 

Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit abgebildet. Im dritten Teil si nd die Kredite und 
die Tilgungen (Finanzierungstätigkeit) dargestellt.  
  
Im Ergebnis aller drei Teile des Finanzhaushaltes entwickelt sich der 
Finanzierungsmittelstand der Stadt wie folgt:  
 
2020   - 3.324.000 �¼ 
2021   - 6.196.175 �¼ 
2022   - ���������������������¼ 
2023        528.575 �¼�� 
 
�$�X�I���G�L�H���$�Q�O�D�J�H���Ä�9�R�U�D�X�V�V�L�F�K�W�O�L�F�K�H���(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J���G�H�U���/�L�T�X�L�G�L�W�l�W�³���Z�L�U�G���G�L�H�V�E�H�]�•�J�O�L�F�K���Y�H�U�Z�L�H�V�H�Q���� 
 
Ausgangspunkt hier ist der Stand des Vorjahres (31.12.2019), dieser liegt vorläufig bei 
�����������������������¼�����+�L�H�U���N�D�Q�Q���H�V���D�O�O�H�U�G�L�Q�J�V���Q�R�F�K���b�Q�G�H�U�X�Q�J�H�Q���L�P���5�D�K�P�H�Q���G�H�V���-�D�K�U�H�V�D�E�V�F�K�O�X�V�V�H�V��
geben.  
 
Mit dem vorliegenden Finanzierungsmittelabfluss haben sich die  liquiden Mittel bis Ende 
des Finanzplanungszeitraumes 31.12.2023 auf 5.538.638 �¼���U�H�G�X�]�L�H�U�W����Gemäß § 22 Abs.2 
GemHVO hat sich die Liquidität auf mindestens 2 % der Summe der Au szahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit nach dem Durchschnitt der drei dem Hausha ltsjahr 
vorangehenden Jahre belaufen. Dies wäre bei Zugrundelegung der  heutigen Ansätze im 
Jahr 2022, in dem die Liquidität Stand heute am geringsten ist, g rob 4 55  �7�¼�����K�L�H�U���N�D�Q�Q���G�L�H��
Berechnung aufgrund der Doppik-Umstellung noch nicht richtig funktionie ren). Dies 
bedeutet auch, dass Stand heute die Mindestliquidität im gesamten  Planungszeitraum 
erhalten werden kann.   
 
 

11.  Eigenbetriebe  
Für die Eigenbetriebe der Stadt sind jeweils separate Wirtsc haftspläne aufzustellen. Auf die 
jeweiligen ausführlichen Vorberichte wird verwiesen.  
 
Im Jahr 2020 sind bekanntlich die Beschlüsse des Gemeinderates bezü glich der 
Wiedereingliederung des Eigenbetriebs Aulendorf Tourismu s und des Betriebszweigs 
Betriebshof des Eigenbetriebs Betriebswerke Aulendorf umzusetz en. Die Kämmerei 
arbeitet hier bereits mit Hochdruck daran, um die mögliche Übergan gszeit so kurz wie 
möglich zu gestalten und die erwünschten Einsparungen zeitnah zu erzielen.  
 
Der Betriebshof kommt planerisch auch 2020 erfreulicherweise noch e inmal ohne einen 
städtischen Zuschuss aus, was unter anderem mit der entsprechende n Kalkulation der 
Stundensätze zusammenhängt.  
 
Die Betriebszweige Abwasserbeseitigung und Wasserversorgung hab en 2020 
kostendeckende Wirtschaftspläne auch unter Berücksichtigung von Überschü ssen aus 
Vorjahren. 
 
Der Betriebszweig Bürgerbus benötigt einen Zuschuss zum Verlu stausgleich, ebenso ist 
planerisch beim Eigenbetrieb Aulendorf Tourismus ein Zuschuss erforderlich, wobei hier 
wie bereits mehrfach erläutert noch die Restrukturierung abzuwarten sein wird, ob hier 
noch Mittel fließen müssen.  
 
 

12.  Ausblick  
Mit der Umstellung auf die Doppik soll erreicht werden, dass der Haushalt eine 
zukunftsorientierte, strategische Grundlage für politisches Hande ln und Denken darstellt. 
Es geht um die Frage, wie die vorhandenen Mittel effektiver un d wirkungsorientierter 
�H�L�Q�J�H�V�H�W�]�W���Z�H�U�G�H�Q���N�|�Q�Q�H�Q�����D�X�F�K���X�P���G�H�Q���6�F�K�O�D�J�Z�R�U�W���G�H�U���Ä�L�Q�W�H�U�J�H�Q�H�U�D�W�L�Y�H�Q���*�H�U�H�F�K�W�L�J�N�H�L�W�³����
das eng mit der Doppik-Einführung verbunden ist, Rechnung zu tr agen. Dies bedeutet, 



 

 

dass der Gemeinderat mit dem Haushaltsplan als Steuerungsinstrument nach haltige 
Entscheidungen nicht nur für die jetzige Generation, sondern  auch für die nächsten 
Generationen treffen muss und kann. 
 
In den vergangenen Jahren konnten der Bund, die Länder un d auch die Kommunen jährlich 
steigende Steuereinnahmen verzeichnen. Auch die Stadt Aulendorf profi tierte von dieser 
positiven konjunkturellen Entwicklung. Derzeit sind erste Anzei chen zu spüren, dass sich 
die wirtschaftliche Entwicklung abschwächt und sich dies auch auf die En twicklung der 
Steuereinnahmen auswirken wird. Zudem steigen stetig die Personal- un d Materialkosten 
und damit verbunden auch die Baupreise, die die Ausgabenseite stetig anstei gen lassen.  
 
Die finanziellen Möglichkeiten der Stadt sind weiterhin beschr änkt, wenn man den Blick auf 
die Vielzahl der anstehenden Aufgaben und Projekten und mögliche n eue Themen richtet. 
In den nächsten Jahren werden größere Aufgaben zu finanzieren  sein (z.B. Neubau 
Kindergarten ���� �$�Q�E�D�X�� �*�U�X�Q�G�V�F�K�X�O�H���� �.�U�H�L�V�Y�H�U�N�H�K�U�� �6�F�K�Z�D�U�]�K�D�X�V�V�W�U�D�‰�H�«���� Dies bedeutet, 
dass sowohl die laufenden Ausgaben, insbesondere die freiwilligen  Ausgaben, stetig 
überprüft werden müssen, selbstverständlich auch die Investitionen , insbesondere in 
Bezug auf die damit entstehenden laufenden Kosten.  
 







Übersicht

über Erträge und Aufwendungen zu den 
verbindlichen vorgegebenen 

Produktbereichen und Produktgruppen

STADT AULENDORF
LANDKREIS RAVENSBURG



Produkt-

breich

darunter 

Produkt-

gruppe*

Bezeichnung Ansatz

2020 

EUR

11 Innere Verwaltung
Erträge 1.640.350
Aufwendungen -4.128.750
Saldo Erträge - Aufwendungen -2.488.400

12 Sicherheit und Ordnung
Erträge 199.160
Aufwendungen -844.850
Saldo Erträge - Aufwendungen -645.690

12.60 Feuerwehrwesen
Erträge 92.100
Aufwendungen -352.600
Saldo Erträge - Aufwendungen -260.500

21 Schulträgeraufgaben
Erträge 894.400
Aufwendungen -2.166.600
Saldo Erträge - Aufwendungen -1.272.200

25 Museen, Archiv, Zoo
Erträge 89.000
Aufwendungen -20.450
Saldo Erträge - Aufwendungen 68.550

26 Theater, Konzerte, Musikschulen (entfällt bei der Stadt Aulendorf)

27 Bibliotheken, Volkshochschulen, kulturpädagogische Einrichtungen
Erträge 10.000
Aufwendungen -66.000
Saldo Erträge - Aufwendungen -56.000

28 Sonstige Kulturpflege
Erträge 0
Aufwendungen -54.000
Saldo Erträge - Aufwendungen -54.000

29 Förderung von Kirchengemeinden und sonstigen Religionsgemeinschaften
Erträge 0
Aufwendungen -13.200
Saldo Erträge - Aufwendungen -13.200

31 Soziale Hilfen
Erträge 243.750
Aufwendungen -514.750
Saldo Erträge - Aufwendungen -271.000

31.10 Grundversorgung und Hilfen nach SGB XII (entfällt bei der Stadt Aulendorf)

31.20 Grundsicherung für Arbeitssuchende nach SGB II (entfällt bei der Stadt Aulendorf)

36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Erträge 1.424.050
Aufwendungen -3.745.125
Saldo Erträge - Aufwendungen -2.321.075

36.30 Hilfen für junge Menschen und ihren Familien (entfällt bei der Stadt Aulendorf)

36.50 Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und in Tagespflege
Erträge 1.416.950
Aufwendungen -3.456.325
Saldo Erträge - Aufwendungen -2.039.375

37 Schwerbehindertenrecht und soziales Entschädigungsrecht (entfällt)

41 Gesundheitsdienste (entfällt bei der Stadt Aulendorf)

41.10 Krankenhäuser (entfällt bei der Stadt Aulendorf)

41.80 Kur- und Badeeinrichtungen (entfällt bei der Stadt Aulendorf)

42 Sport und Bäder
Erträge 122.750
Aufwendungen -509.350
Saldo Erträge - Aufwendungen -386.600

Übersicht über die Zuordnung der Erträge und Aufwendungen zu den verbindlich 

vorgegebenden Produktbereichen und Produktgruppen

(nur für THH, die nach örtlichen Organisation produktorientiert gegliedert sind)



Produkt-

breich

darunter 

Produkt-

gruppe*

Bezeichnung Ansatz

2020 

EUR

42.40 Steegersee
Erträge 61.650
Aufwendungen -73.200
Saldo Erträge - Aufwendungen -11.550

42.41 Sportstätten
Erträge 61.100
Aufwendungen -399.650
Saldo Erträge - Aufwendungen -338.550

51 Räumliche Planung und Entwicklung
Erträge 8.000
Aufwendungen -174.000
Saldo Erträge - Aufwendungen -166.000

52 Bauen und Wohnen
Erträge 188.400
Aufwendungen -546.150
Saldo Erträge - Aufwendungen -357.750

53 Ver- und Entsorgung
Erträge 297.250
Aufwendungen -27.500
Saldo Erträge - Aufwendungen 269.750

53.30 Wasserversorgung (entfällt bei der Stadt Aulendorf)

53.70 Abfallwirtschaft
Erträge 23.950
Aufwendungen -2.500
Saldo Erträge - Aufwendungen 21.450

53.80 Abwasserbeseitigung (entfällt bei der Stadt Aulendorf)

54 Verkehrsflächen und -anlagen/ ÖPNV
Erträge 902.300
Aufwendungen -3.547.250
Saldo Erträge - Aufwendungen -2.644.950

54.70 Zuschuss BOB-Bahn und Bürgerbus
Erträge 0
Aufwendungen -61.250
Saldo Erträge - Aufwendungen -61.250

55 Natur- und Landschaftspflege, Friedhofswesen
Erträge 166.800
Aufwendungen -397.850
Saldo Erträge - Aufwendungen -231.050

55.30 Friedhof
Erträge 163.100
Aufwendungen -260.300
Saldo Erträge - Aufwendungen -97.200

56 Umweltschutz
Erträge 0
Aufwendungen -23.500
Saldo Erträge - Aufwendungen -23.500

57 Wirtschaft und Tourismus
Erträge 382.850
Aufwendungen -688.950
Saldo Erträge - Aufwendungen -306.100

61 Allgemeine Finanzwirtschaft
Erträge 19.967.750
Aufwendungen -9.069.150
Saldo Erträge - Aufwendungen 10.898.600

61.10 Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen
Erträge 19.967.200
Aufwendungen -8.720.150
Saldo Erträge - Aufwendungen 11.247.050

61.20 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft
Erträge 550
Aufwendungen -349.000
Saldo Erträge - Aufwendungen -348.450



Produkt-

breich

darunter 

Produkt-

gruppe*

Bezeichnung Ansatz

2020 

EUR

Summe Erträge 26.536.810
Summe Aufwendungen -26.537.425

ordentliches Ergebnis (gesamt Saldo Erträge - Aufwendungen) -615
außerorderntliche Erträge 0

Veranschlagtes Gesamtergebnis -615

zusätzliche Produktgruppe 29
* Auszuweisen sind nur die nach Anlage 30 (Produktrahmen) verbindliche Positionen







Vorjahr
2019

EUR

Haushaltsjahr
2020

EUR

Haushaltsjahr
2021

EUR

Haushaltsjahr
2022

EUR

Haushaltsjahr
2023

EUR

1 2 3 4 5

1 Zahlungsmittelbestand zum Jahresbeginn - Prognosewert 19.194.088

2 + Sonstige Einlagen aus Kassenmitteln zum Jahresbeginn

3 - Bestand an Kassenkrediten zum Jahresbeginn

4 = voraussichtliche liquide Eigenmittel zum Jahresbeginn 19.194.088

5 -
Auszahlung aufgrund von übertragenen Ermächtigungen der Vorjahre - 
Prognosewert 

6 +
Einzahlungen aus nicht in Anspruch genommenen Kreditermächtigungen für 
Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen aus Vorvorjahr

7 +

Einzahlungen aus übertrag. Ermächtigungen für Inv.-Zuwendungen, - Beiträge 
und ähnl. Entg. für Inv.-Tätigkeit aus Vorvorjahren (§ 21 Abs. 1, § 3 Nr. 18, 19 
GemHVO)

8 +/- veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittelbestands (§ 3 Nr. 36 GemHVO) -3.324.000 -6.196.175 -4.669.850 528.575

9 = voraussichtliche liquide Eigenmittel zum Jahresende 19.194.088 15.870.088 9.673.913 5.004.063 5.532.638

10 - davon: für zweckgebundene Rücklagen gebunden
11 - für sonstige bestimmte Zwecke gebunden 

12 = vorauss. liquide Eigenmittel zum Jahresende ohne gebundene Mittel 19.194.088 15.870.088 9.673.913 5.004.063 5.532.638

13
nachrichtlich: voraussichtliche Mindesliquidität (§ 22 Abs. 2 GemHVO) vorläufig 
2 % Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 474.501 493.329 455.160 447.016

Nr. Einzahlungs- und Auszahlungsarten

Voraussichtliche Entwicklung der Liquidität

Finanzhaushalt










































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































